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Wiederaufleben der Httler - Sewegung .
Kundgebungen in München . - Proteststurm gegen Kohr .

maacheu , 10. November . ( Ew. ) Die Erregung in der Kindt

dauerte bis in die Abendstunden an . Der Verkehr in den Strotzen
der inneren Stadt ist jetzt , vor Beginn der Sperrzeit , Suherst bewegt .
Die Anhänger Hitlers werden vielfach vom Publikum mit

Hochrufen begrüßt . Die Geschäftsräume der „ Münchener

Neuesten Nachrichten " , die in einem Artikel gegen den hitlerschen

Putschversuch Stellung genommen haben - wird durch eine Abteilung
der Schutzpolizei bewacht , von den Anhängern Hitlers werden Flug¬
blätter verteilt mit der Ueberschrist : wir wollen Hitler ! wir

wollen nicht den Verräter Sahr ! Der Odeonplah vor

der Residenz wurde von der Schuhpolizei geräumt und abgesperrt .

München , 10. November . ( Eca . ) Im Laufe des heutigen Nach «

mittags und Abends fanden wieder groß « Umzüge , anscheinend
von Anhänger » Hillers , durch die Slrahen der Sladl statt . Bor

der Residenz am Odeoneplaatz versammelte sich eine große

Menschenmenge , die von Polizeiniannschaflen mit Gummi -

Ninppeln auseinandergetrieben werden mußte . Die Kundgebungen
dauern lm Augenblick noch an . Der GeneraistaatSlommisiar hat
auch heute von abends 8 Uhr bis morgen » 5 Uhr jeden Verlehr
aus . ' n öffentlichen Straßen und Plätzen der Stadl verboten .

München , 10. November . ( WTB . ) Heut « abend wurden von
Studenten Flugblätter in den Straßen verteilt , die sich f ü r

Hitler gegen Kohr auosprochen . Verschiedentlich bildeten sich
in n Abendstunden trotz der Anordnung , die Straßen bis um

8 yr zu räumen , größere Züge in der Innenstadt ,
die unter Absingung vaterländischer Lieder umherzogen . An einigen
Stellen der Siadt hielten Redner Ansprachen an die Menschenmenge .
In der Sendlinger Straße wurden im Vcrlagsgebäude der „ Mün -

chener Neuesten Nachrichten " von einem Trupp erregter Leute die

Fensterscheiben eingeschlagen . Di « Studenten

haben für morgen mittag die Parole ausgegeben , sich vor der

Universität zu versammeln . Erst gegen 10 Uhr abends

trat auf den Straßen allmählich Ruh « ein , zumal Landes -

polizei und Reichswehr aufgeboten wurden , um die

Passanten von den Plätzen zu weisen Im Laufe des Abends wurde

wiederum eine größer « Anzahl von Personen we�en Widerstandes

gegen polizeiliche Anordnungen verhaftet . Schwere Zwischenfälle

sind bis jetzt nicht bekanntgeworden .

kahrs „jüöischer Juöasknß� .
München . 10. November . ( Eigener Drahibericht . ) Am Senn -

abend nachmittag halte der Hochschulring deutscher Art

die Studenten ohne Erlaubnis des Nektorais in den Lichtbhof der

Universität gerufen . Uniformiert « National sozia -

listen forderten am Eingang die Studentenausweise . Mit

minutenlangen Niederrusen gegen Kohr und Hochrufen
auf Hitler begann die Versammlung , wobei den Studenten die

hüte von den Köpfen geschlagen wunden . Zwei Redner , von denen

der eine der „ kämpfenden Brüder bei Ramersdorf " gedachte , kenn -

zeichneten unter dem Beifäll der Versammelten den Zweck der Ver -

anstaltung :

Brandmarkung des schmachvollen Verrats von Kohr

und Aufruf zum Einrücken in die Kampffront . Nun kam der
Rektor v. Kraus in die Versammlung , wobei ihm entgegengerufen
wurde : Schmeißt istn von der Galerie I Cr mahnte , die akademische
Würde zu bewahren und «rinner ! « daran , daß sich die anwesenden
Studenten auf die Gesetze der Universität verpflichtet hätten . Sein «
Red : ging ab�r unter in Niederrufen , und er mußte abtreten .
Ein Burschenschaftler forderte unter stürmischen Pfuirufen auf
Kal , r zur Teilnahm « der Studentenschaft an dem Begräbnis der

„ gefallenen Brüder vom Freitag " auf und verlangte ,
daß am Begräbnistag « auf der Universität die schwarzweißrot «
Fabne gehißt werde . Nach weiteren Angriffen auf Hahr wurde
eine Resolution vorgel - et , die dem Generaistaatskommissar in den

schäm sten Worten die Mißbilligung der nchk ' - ' Aen Studenten aus¬

spricht . Jetzt wurde der Rektor wieder zugelassen . Er sicherte die

hlssung der schwar - weißroten Fahne zu . die «mch seine Fahne
sei ( ! ) und versprach , die Erlangung der Erlaubnis von Kohr zu er -
wirken . Er könne die Erregung der Studenten um so mehr be -

greifen , als sein Sohn an den gestrigen Kämpfen
teilgenommen Hab « . Auch erteilte er nachträglich die Ge «

nehmigung zur Versammlung und versprach , der Polizei nicht die
Namen der Einberufer zu nennen . Zum Schluß nahm ein alter

Herr das Wort und sprach

von der Schamlosigkeit de » Verräter » Sahr

und erklärt «, daß der

„jüdische Zudaskntz Kohrs an hiller

ein Lestandteil der jüdischen und nicht der deutschen Geschichte sei ".
Dann fordert « ein Student , der sich als Angehöriger des verbotenen
Bundes „ Oberland " bezeichnete , zum Eintritt in den Kampf »
bund auf .

München . 10 . November , abends 7 ) 4 Uhr . ( Eigener Draht -
bericht . ) Hitler und sein « zum großen Teil entwaffneten National -

sozialisten sind zurzeit völlig aus ihrer Mochtposition geworsen . Es
wäre aber falsch , zu glauben , daß Hitler damit ausgespielt hat . Im

Gegenteil : der größte Teil der

Münchener Bevölkerung hol entschieden Hitlers Partei
ergriffen

und verurteitt das . verräterische " Verhalten Kahrs . Die
! Stimmung für Hitler , dessen Aiffenhalt zurzeit nicht bekannt ist ,

ist fett Freitag nachmittag geroaliig gewachsen . Ueberall auf den

Straßen , im Zentrum der Stadt , wo es am heutigen Sonnabend
wieder außerordentlich lebhast zugeht , ergreisen die Leute unter
dem Einfluß von Agitatoren die Partei des Flüchtlings . Polizei und

Lossow - Truppen haben Mühe , die Ordnung ans den Straßen
aufrechtzuerhalten

und Ausfchreitungen zu oerhüten . K ah r selbst ist vollkommen im
Bilde über diesen Stimmungsmnschwung . . In einer Pressekonferenz
am Sonnabend vormittag sagte «r ohne Umschweife : „ Ich weih , daß
ich, was meine Person anlangt , das Vertrauen in weiten

Kreisen v o l l st ä n d i g verscherzt habe . " In derselben Be -
! sprechung nannte der Generalstaatskommisfar die Aktion Hitlers

einen „Pistolenüberfall nach Banditencrrt " und eine „ ver -
brecherische Komödie " . Wörtlich führte er aus : „ Uns dreien ,

i Lossow , Seißer und mir , war bereits im Augenblick des Ueberfalles

| völlig k�ar daß die von Hitler und Ludendorff unter Mitwirkung
i von Poehner eingeleitet « Unternehmung in wenigen Tagen voll -
' ständig zusammenbrechen mußte , politisch und wirtschaftlich . Ich

wußte auf Grund meiner vorangegangenen weilgehenden und ein -
gehenden Erkundigungen , von denen ich auch den Führern der

�vaterländischen Verbände Kenntnis gegeben hatte , ich wußte , daß
. bei allen maßgebenden verbänden in Deutschland die Dinge nicht

| so liegen , wie Hitler und die Seinen sich das vorgestellt haben . Und
- dann wußte ich auch , daß Ludendorff in Norddeuffchland von

einem großen Teil der vaterländischen Kreise ab -
> g e l e h n t wird , schon wegen der außenpolitischen Wirkung . Ich
�wußte weiter , daß Hitler in Nerddeutichland einen kaum nennens «

werten Anhang besitzt und fast einhellig nicht bloß abgelehnt ,
sondern direkt bekämpft wird . Cs war mir auch bekannt ,
daß

in den norddeutschen vaterländischen Kreisen über die Führung
und die Wege noch große Uneinigkeit herrscht . "

Die Gefahr , die in der Parteinahme der Volksmeinung
für Hitler und feine Sache liegt , ist im fetzigen Augenblick des -

. halb noch nicht akut , weil sich noch keine Führer und kein « Organi -'
sation oder Partei offiziell zur Verteidigung Hitlers und seines
Pntsches ausgeschwunaen hat . Cs ist allerdings kein Geheimnis ,
daß die vaterländischen Verbände unter Führung
des Professors Bauer nahe daran sind . Kohr alz ihren

�Ehrenvorsitzenden « inen Absagebrief zu schreiben und mehr
! oder weniger offen insLagerder Putschisten abzuschwenken .

Seit Freitag abend werden fieberhast Verhandlungen gepflogen

in der Erkenntnis , daß von einer solchen Tntwicklung vieles , wenn
nicht olles abhängt . Diese Gefahr ist um so arößer , weil mit der

Möglichkeit zu rechnen ist , daß der von gewissen Beratern sehr
beeinflußbar « General st aatstommissar sein « an -
geblich legalen Diktaturvollmachten wesentlich erweitert und jetzt

unter Ausschaltung der Regierung und des Landtage » eine
wirkliche „ nationale " Diktatur

austichtet . Daß stark ? Kräfte in diese Richtimg drängen , ist be -
kannt . Es wäre aber verkehrt , diese Kräfte etwa im Lager der
Bayerischen Volkspartei zu suchen . Im Gegenteil :

! gerade hier Hot man dies « Gefahr wohl erkannt und
! versucht bereits alles , um sie zu bannen . Am Sonnabend , vormittag
! 11 Uhr , trat die Fraktion der Bayerischen Doltspartei zusammen .
i An der Sitzung nehmen sämtliche fünf Minister sowie alle nur

, einigermaßen bedeittsam ? Perftinl ' chteien der Partei teil , auch der

ehemalige Ministerpröst�ent Graf Lerchenfeld ist anwesend . Der

Führer der Partei . Geheimrat Held , wurde am Sonnabend früh mit
einem Staatsauto aus Regensburg herbeigeholt .

Auch andere Leute erkennen die ssch auftürmenden Schwierig -
keilen . Die demokratische Landtagsfraktion verlangt
jetzt z. B. die sofortige Einberufung des Landtages , Da die S�o.
zialdemokraten schon seit drei Wochen dasselbe fordern ,

'
Ist

damit zu rechnen , daß bei normalem Verlauf der nächst - n Tag « der
bayerische Landtag versuchen wird , direkt in die politische Entwick -
lung einzugreis ««. I

Gerüchte über Luöenüorff .
München , 10. November . ( Eigener Drahtberichl . ) Reber

Lndendorff zirkulieren hier die wildesten Gerüchte . Nach dem
einen soll die Kahr - Regierung absichtlich die Falschmeldung von

feiner Verwundung verbreitet haben , weil sie ihn e r m o r d e n lassen
wollte . Nach dem anderen soll er Selbstmord begangen haben .
Das erste Gerücht entspringt zweisellos der überhitzten Phantasie
der Ludendorff - Anhänger . Reber das zweite war in später Nacht¬
stunde keine Gewißheit zu erlangen .

Zwischen den Zronten .
Deutschland « ach dem Munchener Putsch .

Deutschlands Geschichte in diesen Tagen gleicht einem
Bolksstück der alten Zeit , in dem Rührung und Gelächtep nah
beieinander liegen . Mit Grauen und wachsender Anteilnahme
verfolgte die Welt die soziale Tragödie des deut -
schen Volkes , Hilfsbereitschaft meldete sich, immer lauter
wurden die Stimmen , die der Politik Frankreichs die Schuld
an diesem unabsehbaren Elend beimaßen und ihre moralische
Isolierung ankündigten .

Plötzlich aber schlug ein Wcltgelächter über uns
zusammen . Der Münchener Putsch wurde für den aus -
ländischen Beschauer ein Quell ungetrübter Heiterkeit . Ueberall
amüsiert man sich köstlich über die nationale Revolution im
Bürgerbräu - Keller mit ihrem grotesken Spiel und Gegenspiel .
Auch die besten Freunde Deutschlands haben nur ein Achsel -
zucken des Bedauerns über den politischen Unverstand eines
Teils des deutschen Volkes , der von solchen blusigen Hans -
wurftiaden Hilfe und Rettung erhoffte . Die feindliche Propa -
aanda aber findet im Münchener Putsch wie in den Juden -
krawallen , mit denen vor ein paar Tagen Berlin befleckt
wurde , einen unerschöpflichen Stoff für ihre geschäftige Arbeit .

Aucsi in Deutschland hat man über die bayerische Fall - ,
nachtsposse gelacht : mehr aber als Gelächter find hier Trauer
und Scham am Platze . Trauer darüber , daß verblendete

Volksgenossen in den Münchener Akteuren beider Fakultäten
— Kahr und Hitler sind da ganz gleich — ihre berufenen
Führer erblicken konnten . Scham darüber , daß es so weit
kommen durste , daß das VerfagenderReichsgewalt
die Entw - cklung dieses grotesken Schauspiels zuließ . Man er -
innert sich, daß der Austritt der Sozialdemokraten aus der
großen Koalition hauptsächlich deswegen erfolgte , weil sich die

Reichsregierung ihren Veschwörunoen , dem Mimchener Spuk
ein Ende zu bereiten , unzugänglich zeigte . Wieder einmal hat
sich erwiesen , daß die Sozialdemokraten mit ihren unaufhör -
lichen Warnungen recht hatten , und daß die Unfähigkeit der

bürgerlichen Mittelparteicn , eine klare Linie ihrer Polisik zn
finden , Land und Volk zu schwerstem Unheil gereicht .

Der Schritt , den die französische Regierung in der Wik -

Helmstraße unternahm , um vor einer „ nationalen Diktatur " zu
warnen , wurde durch die voreiligen Meldungen der Pariser
Presse bedeutungslos gemacht . Man geht kaum fehl mit der
Annatime , daß derfranzösischeBotschaftererst aus
den Zeitungen erfahren hat , welchen Schritt er unternehmen
würde , ebenso war die deutsche Oeffentlichkeit auf dieses diplo -
matische Unternehmen vorbereitet . Der Besuch des Herrn
de Margerie bei Herrn Stresemann dürste unter diesen Um -

ständen kaum mehr als die Erfüllung einer Formalität ge -
wefen fein .

Mit Erstaunen hat man bei dieser Gelegenheit erfahren ,
daß die französische Regierung nun auf einmal den Wunsch
hegt , das demokratische Regime in Deutschland
befestigt zu sehen . Bisher hat sie alles getan , um dieses demo -

kratifche Regime zu untergraben : bisher war sie die beste
Förderin der nationalissischen Verzweiflungsstimmungen und
der reaktionären Bestrebungen , und wir haben bisher ange -
nommen , daß sie diese Strömungen bewußt fördert , weil

sie in ibnen für ihre Zerstörungsabsichten die besten Helfer er -
blickt . Ihre Sorge um einen Patienten , den sie krank gemacht
und dann immer noch als einen Simulanten behandelt hat ,
wirkt daher einigermaßen befremdlich . Will die französische
Regierung dem demokratischen Regime in Deutschland helfen ,
so möge sie von der Politik der grausamen Knechtung
ablassen , die sie bisher Deutschland gegenüber betrieben hat ,
dann kann sie die Sorge um die deutsche Republik den deutschen
Republikanern überlassen . •

Einstweilen aber hat sie in dieser ihrer Polisik . leider
wieder einen neuen Sieg zu verzeichnen . Es ist ihr durch



Stellung unerfüllbarer Bedingungen gelungen , das schon halb
bereite Amerika wieder aus der Sachverständigen -
konferenz herauszuboxen , die endlich einmal die Repara -
tionsfrage zu einer Lösung bringen soll , und deren Einberufung

England so eifrig betreibt . Kaum daß der englische Minister -

Präsident B a l d w i n noch einmal auf dem Lordmayor -
Bankett in London seine Hoffnung auf das Zustandekommen
dieser Konferenz ausgesprochen hatte , kam auch schon die Nach -
richt aus Washington , daß der Präsident C o o l i d g e von

dem Konfcrenzplan endgültig zurückgetreten sei. England war

es gelungen , unter der Voraussetzung , daß Amerika mittun

würde, . Italien und sogar auch Belgien in eine Reihe gegen
Frankreich zu bringen . Nun , da Amerika ausgebrochen ist ,
bleibt bis auf weiteres die Frage offen , ob diese diplomatische
Front noch weiter halten wird .

Was fordert diese unendlich schwierige Lage von Deutsch -
land ? Möglichst festes Zusammenstehen breitester Volks -

kreise , Fortsetzung der moralischen Offensive für die Lebens -

rechte des deutschen Volkes , Sicherung der bestehenden

Staatsform , Aufrichtung einer aus den verstehenden Massen
hervorgewachsenen Staatsautorität , die wilde Bewegungen
sinnloser Verzweiflung abwehrt , aber auch zur Linderung der

grauenhasten Not von den Besitzenden reichliche Opfer fordert .
All das hat die Sozialdemokratie zu erreichen ver -

sucht , indem sie mit den bürgerlichen Parteien bis zu der

Volksvartei hinüber eine starke Reichstagsmehrheit bilden half .
Die Eigensucht derer , die aus der Not des Volkes Gewinn

ziehen , und die stumpfe Borniertheit jener Kreise , die in den

„ Marxisten " auf alle Fälle Vaterlandsfeinde erblicken w o l -

l e n , Hot das groß angelegte Erperiment - mm Scheitern ge¬
bracht . Man hat die „ Marxisten " aus der Regierung hinaus -

gedrängt und . damit nichts erreicht als wachsende Auflösung
an allen Ecken und Enden . Niemand hat dem Grundsatz , daß

jetzt Uneinigkeit und Parteigezänk für Deutschland verderblich

sei, mehr geopfert als die deutsch « Sozialdemokratie . Und

darum ist es nur selbstverständlich , daß Zwietracht und

Selbstzsrstörung , seit sie aus der Regierung hinausgedrängt
wurde , nur noch tiefer um sich fressen .

Unbelehrt durch die Münchener Ereignisse holt die

deutsch nationale Reaktion zu neuen Schlägen
aus . Nach außen predigt sie einen Krieg , den Deutschland nickt

führen kann , weil ihm alles dazu fehlt . Im Innern hetzt sie
die Landwirtschaft auf , das Volk bei vollen Scheunen ver -

hungern zu lassen , bedroht sie den Rest staatlicher Ordnung
mit Umsturz und trägt durch ihre Angriffe auf den Acht -
stundentag — während Millionen feiern — , tiefe Unruhe in

dj « ohnehin schwer leidenden arbeitenden Massen . Sie , die

die Theorie vom Klassenkampf als „marxistisch " verdammt .

treibt in Wirklichkeit den schärfsten Klassenkampf gegen die

Mehrheit des eigenen Volts : sie , die sich national nennt , för -
dert damit und durch das Ausspielen der deutschen Einzel -

staaten gegeneinander die nationale Zersetzung . Für die sepa »
ratistischen Pläne Poincar�z gibt es keine wirksamere Hilfe ,
als die von ihr angestrebte Rechtsreqierung .

Wer steht gegen sie ? Einheitlich , stark und geschlossen nur
die Sozialdemokratische Partei . Zwischen diesen
beiden Mächten steht der unvermeidliche innere Kampf um
das Schicksal des deutschen Volks . Hier ist kein müßiges Partei -
gezäuk , hier handelt es sich um Gegensätze der Klassen und der

Weltanschauungen , die ausgetragen werden müssen . Im

Kampf gegen die innere Reaktion und gegen die Welt -
reaktion , die sich gegen unsere Volksgenossen an Rhein und

Ruhr innerpolitisch austobt , erfüllt die Sozialdemokratische
Partei ihre Funktion an der Gesamtheit des Volks , und sie
wird noch mächtig dastehen , wenn die reaktionären Hexen -
tänze von München und anderswo längst der Sage angehören
werden .

Oer deutsche Botschafter In Washington , Dr . wiedseldt , hat an
den Reichskanzler ein Telegramm gerichtet , in dem er sich dagegen
verwahrt , daß lein Name in Verbindung mit einer Rechts «
iHkbatnr genannt wird .

Natur und Kunst in Worpswede .
Herbstbilder von Erna Loewenwarter .

Herbst — braun die Heide , Silbcrbirken mit wehenden Gold -
Hauben — ernst ragt die Kiefer , ernst und trotzig der Eichkamp .

Ich kam ins Land der Maler , das ich mit der Seele der großen
Toten suchte. — Paula Modersohn , du lebst !

Dir ist das Land : du drücktest dein Siegel ein , unveränderlich .
Wie es uns aus deinen Bildern spricht , schwer und ernst ist das

Land . — Wandre im Regensturm an der Hamm « entlang , du spürst
noch das Meer , dem es vor Sommerjahrlausenden entstieg . —

Elementar , chaotisch dllstert die Landschaft an solchen Tagen .
Doch du suchst das zarte Dorfidyll , „ versunkene Glockenstim -

mung " . die das wundersrohe Auge der jungen Bremer Künstlerin
hier zuerst entzück ! «. Du findest st « im schroffen Gegensatz in lieben
obstumhegten Flecken und Dörfern , deren strohdachblonde Katen mit
farbenfrohen nledersächsischen Gehöften w Traulichkeit und längst
verschollener Heimeligteit wetteifern .

Es lohnt sich schon , das alte Malernest kennenzulernen .

„ Wandrer ! —
Arbeit ist uns zeugende Saat .
Erfüllung und Gabe an der Erde Schoß .
Achte , Bruder , das Werk ,
das allen dient und uns eint . "

Die Arbeitsschule Barkenhof .
Es ist der Wegweiser zur kommunistischen Siedlung Worpswede ,

deren Haupt Heinrich Bogeler als Maler zarter Stimmungs -
bildsr und letzthin als Edelkommunist sattsam im Reich bekannt sein
dürste .

Die Arbeitsgemeinschaft setzt sich aus acht ständigen Hausgenossen
und deren gemeinschaftlichen Kindern zusammen , die sich aus Pro -
lctariern rekruteiren . Auch kommunistisch bestrebten geistigen Ar -
beitern , insonderheit Künstlern , gewährt der Barkenhof ein ideelles
Zentrum . Ferner wird Waisenkindern , Wandervögeln gegen Ar -
beitsleistung Asyl gegeben , soweit Raum und Mittel ex gestatten .

Erstrebt wird enger Zusammenschluß von Wirtschaft , Leben ,
geistigem Schöpfertum , wie überhaupt Freimachung aller schöpfen-
schen Kräfte .

Hier träumt Heinrich Vogeler seine Malerträume . Di « Fresken
in der großen Diele des allgemeinen Wohnhauses , die feinen Ideen
vom kosmischen Werde » Gestalt geben , zähle ich zu den stärksten
Kunstäußerungen dieses Worpswede ? Malers . Zwischen Sonnen -
aufgang und - Untergang , auf der Schmalseite der Halle , als Mittel -
punkt dominierend „ das Kind " — messianische Jugend aus der
Hand des Göttlichen groß in den Raum « mporgehalten .

„ Das Kind auf der Hand Gottes " , zugleich Symbol . Sinnbild
der Schule . — Di « Fries « der Längswände stellen den Aufbau der
neuen Menschheit in gottgewolltem Zusammenleben mit der Natur
dar . Di « Taufe des Neugeborenen im Bergquell — Jünglinge und
Mädchen bei heiterem Frühlingsspiel — beim Bau des neuen Hauses
— als schönster Akkord die junge Mutter , da » Kind an vollen Brüsten
säugend , von reifer Garbengloriole umstrahlt , während der Zu -

Münchens toller Tag .
, Infolge der Berlin —Mültchener Telephonsperre , die

erst am Sonnabend wieder ausgehoben wurde , ist es für
uns erst jetzt möglich , über den Verlauf des Hitler -
Ludendorff - Putsches nähere eigen « Meldungen
von Ort und Stelle wiederzugeben .

Red . d. „ Vorwärts " .

München , 10. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Nach dem

Putsch , der , wie bekannt , bei der Kundgebung des Herrn v. Kohr
am Donnerstagabend ausbrach , richteten die hakenkveuzlsrifchen
Sturmtrupps in Stärke von etwa 2500 bis 3000 Mann im Bür¬

gerbräu ihr 5) auptquartier «in . Zugleich wurden der ganze
Osten Münchens rechts der Isar und die in die Stadt hineinführen -
den Brücken abgesperrt . Den engsten Kriegsrat bildeten Hitler ,

Ludendorff und Roßbach . Die beiden großen Säle wurden

als Truppenlager hergerichtet . Der andere Teil der sogenannten
revolutionären nationalen Regierung , Kahr - Lossow , begab

sich in die RegierungsgcbSude links de ? Isar und organisierte den

Widerstand gegen Hitler . Zur Sicherheit verlangte Herr v. Kohr
sein Generalstaatskommissariat in ein Kasino im Kascrnenviertel
Münchens , wo er auch jetzt noch residiert� Kurz vor Mitternacht

fuhr ein Hausen von etwa L00 mit Handgranaten . Gewehren und

Pistolen schwerbewaffneter Hakenkreuzler im Stahlhelm auf zwei
Lastauto

vor das Gebäude der . Münchener Post " .

Sie zertrümmerten sofort die vier große » Schaufenster , wodurch
der im Hause wohnende Geschäftsführer geweckt wurde . Er mußt «

sofort das Gittertor aufsperren . Die Rotte stürmte daraus in die

im erste » Stock gelegenen Verlagsräume und begann hier ihr Zer -
siörungswerk : Türfüllungen wurden «ingeschlagen . Schränke umge -
morsen , eingetreten und mit Gewehrkolben zertrümmert , der

Inhalt durchwühlt und herausgeworfen . Ebenso wurden die

Schreibtische erbrochen . Di « Geschäftsbücher und die

ganzen Beleg « der Briefe und Korrespondenzen , die Invaliden .
und Steuerkarten der Arbeiter und Angestellten des Betriebe wur .
den zerfetzt und vernichtet . Die Tintenfäster flogen an
die Wand und sämtliche Fenster wurden zertrümmert . Dann ging
es in den zweiten Stock , in die Redaktionsräums , wo die Herr -

schaften in der gleichen Weife hausten . Hier wurden sogar di «

elekirischen Lampen zertrümmert und 1» di « Papierkörbe geworfen .
Die Zwischenwände in den Redaktionsräumen , die aus �Holzrahmen
mit kleinen Fensterchen bestehen , wurden vom Fußboden bis zur
Decke vollständig eingeschlagen , im ganzen etwa 400 Scheiben : kein

einziges Fensterchcn blieb ganz . Besonder » roh hausten die Leute
in dem Redaktionsraum des Genossen Auer , aus dem sie nach
Erbrechung sämtlicher Schränke eine Menge von Akten und Biblio .

theksbänden auf die Straße hinabwarsen , darunter auch ein « über¬

lebensgroße Büste Dollmars und di « schwarzrotgolden « Hausfahne .
Aus dem Verlag des im Gebäude untergebrachten „ Bayerischen
Volksblattes "

raubten sie die Kasse msi mehreren BlMonen Mark

und das Postscheckbuch . Außerdem liehen sie noch mitgehen : sechs
Schreibmaschinen , fünf Autoreifen , das gesamte Schreib -
Material und die zur Auszahlung bereitgelegten
Lohngelder . Vor ihrem Abzug vollbrachten st « ihr Meister -
stück im Setzersaal , wo sie die Kästen und Schubladen mit Gewehr -
kolben zerschlugen und den Inhalt auf den Boden streuten . Fuß -
hoch lagen di « Bleiiettern auf dem Boden . Inzwischen griff die

Polizeidirektlon ein , ebenso erschien Landespolizei , so daß die
Band « endlich abzog . Auf der Straße verbrannten sie dann unter

Gejohle die aus dem Fenster hinausgeworfenen Gegenstände . Der
am Freitagmorgen erschienene „ Völkische Beobachter " be¬

richtete lakonisch : . Die Giftküche am Altheim « ? Eck wurde zerstört .
Die grüne Polizei bewacht die rauchenden Trümmer . " Die Zer -
störung der Maschinen unser « ? Parteiblattes unterblieb , weil Hitler
mit seinem „Völkischen Beobachter " in das Gebäud « der . Mün -
chener Post " überfiedlen wollte . Aus diesem Grunde konnte die
„ Münchener Post " am Sonnabend wieder , wenn auch in verkleiner .
tem Umfange , erscheinen . Um dieselbe Zeit fuhren zwei andere
Lastautos mit bewaffneten Hateukreuzlern

sammenbruch , die Verzweiflung der alten morschen Welt sich in der
Darstellung einstürzender Kirchen , brennender Fabriken Genüge tut
und Arbeitergestalten revoltierend mit roter Fahne in die Wälder
zur „ guten Mutter " heimkehren .

«

Schräg gegenüber der im Baumgrün versteckten Siedlung er -
hebt sich fast BrolKnd die Ruin « des abgebrannten Brunnen hos s,
des einstigen Wohnpalastes von Professor H o e t g e r. Wir wandern
zur letzten Ruhestätte von Paula Modersohn , dem tannenumrauschten
Friedhofe beim Hügel . Ihr Freund , der einzige Zeitgenosse , der
ihren Wert als erster erkannte , setzte ihr , zugleich seiner Liebe und
Verehrung , ein Denkmal . Hoetgers „ sterbend « Mutter " , viel -
leicht sein ergreifendstes Werk .

Es feiert jene tiefste Religion Paula Modersohns , vor der sie
sich in Demut beugte , wo immer sie ihr begegnet «, das Mysterium
der Mutterschaft und des Todes , das seine reifste Frucht in ihr selber
finden sollte .

„ Diese größten Ding « der Erde : Mutterschaft und Tod . "
Das Grabmonument fängt jenen höchsten Augenblick ein . Die

junge Mutter in der Sterbestunde , ein Held nach siegreicher Schlacht !
Nichts Klägliches in dieser verklärt Sterbenden , deren brechender
Blick auf dem ahnungslos mit dem Apfel des Lebens spielenden
Säugling auf Ihrem Schöße ruht .

„ Es ist vollbracht ! " — „ Es lebe das Leben ! "
»

Es wäre unbillig , am Neubau Hoetgers , der an Eigenart
in der modernen Architektur so leicht keines gleichen findet , vorüber -
zugehen . Wie aus wogendem Meer «in rostrotes Segel , ragt aus
Kieferdunkel dos weitschweifige Ziegeldach und weckt Vorstellung an
ein streitbares Wikingerschiff Urgermanisch , urnordisch wirkt dieser
Vau von innen und außen . Als Grundform hat wohl das alt -
friesische Bauernhaus gedient , das noch durch Erker und mancherlei
Verkröpfung interessant wird . — Alles ist Handwert . Roter Ziegel -
stein ist durchgängig als Material verwandt : auf dem Dache ein
polychromer Sonnengötze und ab und zu ein buntes Glassenster
bieten dem Auge die einzig andersfarbig « Ablenkung .

Die Einheit und Formenschönheit machen allein den Reiz des
Baulichen aus . Gewaltige Eichentüren aus groben Stämmen fast
zyklopisch gefügt , werden von Schnitzwerk , das an primitive Höhlen -
kunst erinnert , belebt . Der Phantasie «inen weiten Spielarum ge -
während , zieht sich diese nur andeutungsweis aus dem Holz gelöst «
Skulptur im Innern des Hauses , das auf knorrig «» Baumstamm -
ballen ruht , fort .

Am Eingang das erste Menschenpaar « Ast und Embla "
der germanischen Mythologie , welche die Menschenwerdung nicht wie
orientalische Mythe au » dem ungestalten Crdenkloße , sondern dem
Organischen , der weiblichen Ulm « und der männlichen Esche , her -
leitet . In der Mitte die offene Feuerstelle mit dem walfischähnlichen
Rauchfang , an dem elektrische Glühkörper , die großen mystischen
Augen frühromanischer Ornamentik nachzuahmen suchen . Ein zweiter
Ose « aus Kalkstein in Burgform ein « Wandnische monumental aus -
füllend .

Welte hohe Fensterflächen lasten dl « Landschaft , dl « bell « Welt ,
in den Raum «in , doch vermag dieser , w« nn die duntelschweren

vor die Wohnung Auers

und durchstöberten Speicher und Keller des Hauses nach ihm . Auch

hierbei kam es zu sinnlosen Zerstörungen von Hausgerät und zu

Mißhandlungen von Auers Frau . Da sie Auer nicht fanden , zogen
sie unter Schimpfen und Fluchen wieder ab . Zwei Stunden später

erschien abermals ein Trupp , der die Untersuchung wiederholte .
Als der Führer dieses Trupps die umgeworfenen und zerschlagenen
Gegenstände am Boden liegen sah , drückt « er hierüber unverhohlen

seine Empörung aus .

Eberl vogclfrei .
Am Fneitagmorgen prangten an allen Straßenecken Münchens

verschieden « Proklamationen in hitlerischer Schreibart , aber ohne

Unterschrift . In einem dieser Aufrufe hieß es u. a. :

Di « führenden Schufte des Verrates vom 9. November 1918

sind von heut « als v o g s l f r e i erklärt . Jeder Deutsche , welcher
Ellert . Scheidemann , Oskar Cobn , Paul Levi , Theodor Wolfs ,

Georg Bernhard und ihre Helfer und Helfershelfer ausfindig

machen kann , hat di « Pflicht , sie tot oder lebendig in die

Händer der völkischen nationalen Regierung zu liefern .

Nachdem die Hitlerbanden in den Morgenstunden des Freitag

den wachsenden Gegensatz zwischen sich und Kahr als nicht beilegbar

erkannt hatten , begannen sie ihre Agitation aus Autos auf allen

Plätzen im Innern der Stadt . Dabei wurden die blutrünstigsten

Reden gehalten und die Leute die tollsten Versprechungen gemacht .

Zwischen 10 und 11 Uhr wurde der Aufruf Kohrs bekannt , und nun

muhte nk ! » sich
auf einen Kamps gesaßt

machen . Nach 12 Uhr marschierten Nationalsozialisten in Stärke

von etwa 2000 Mann , mit nagelneuen Gewehren und Uniformen

ausgerüstet , von ihrem Hauptquartier aus in die Stadt , voran

Hitler und Ludendorff im Auto . Hierbei kam es an der

Residenz zu einem Zusammenstoß mit der Reichswehr , wobei Hitler

mit seinen Leuten schon nach der ersten Maschinengewehrsalv « die

Flucht ergriff . Ludendorss wurde gefangengenommen . Als Opfer

dieses Zusammenstoßes zählt « man bis Sonnabend nachmittag

18 Tote und etwa 20 Verwundet « , darunter einig « führende Leute

der Nationalsozialisten . — HitlersFlucht ging nach Osten . Cr

sammelte sein « Leute , soweit sie nicht schon entwaffnet waren , abends

in dem zwei Stunden entfernten Ramersdorf . Noch in der Nacht

zog dies « Schar größtenteils nach dem SO Kilometer entfernten

R o se n h e i m l teilweise unter Benutzung der Bahn . Dieses Stadt -

chen ist seit langem ein fester Stützpunkt Hitlers . Am Sonnabend

früh hat aber bereits Pittinger die ehemalige Einwohnerwehr

des Chi - emgaucs aufgerufen , und schon im Lauf « des Vormittags

sind einige Tausend Bauern aus dem Chiemgau eingetroffen . Bis

zur Stund « ( abends IM. Uhr ) stehen sich die beiden Parteien gegen -

über . Man darf annehmen , daß der Widerstand auch hier binnen

kurzem gebrochen sein wird . Auch in Traunstein , ebenfalls ein

starker Hort der Hakenkreuzler , begann die Säuberung noch am Frei »

tag . Am Sonnabendvormittag wurden dort in den Wohnungen der

Nationalsozialisten Haussuchungen vorgenommen , und die Leute all -

gemein entwassnet . In dem von den Nationalsozialisten verlastenen

Hauptquartier in München wurde «in Lastwagen mit Waffen be -

schlagnahmt , ebenso eine Kaste mit zwei Billionen Mark Inhalt .

Einer der wichtigsten Punkte des Hitlerschen Programms war

die Eroberung des Rathauses . Am Freitagvormittag um M- 10 Uhr

drangen nationalsozialistische Trupps in das Raihaus ein . aber erst

um 11 Uhr erfolgte di « wirtliche Aushebung des . Stadtrats . Es

tagte eben der Aeltestenausfchuß unter dem Vorsitz des ersten Bürger .

melsters . Eenosten Schmid . Di « Putschisten verhafteten mit vorge -

halten «» Gewehren di « sozialdemokratischen und kommuniststchen

Stahtratsmitglieder , brachten sie unter Mißhandlungen auf ein Last -

auto und führten sie in ihr Hauptquartier . Dabei wurde ihnen

der Tod durch Erschießen angedroht .

Nach weiteren Drangsalen (sie wurden angespien und mit Gewehr -

kolben traktiert ) wurden sie unter schwerer Bedeckung auf ein an »

deres Lastauto gebracht , und am Nochmittag ging die Fahrt aus der

Stadt hinaus fort in östlicher Richtung . Nach langer Fahrt durch

oerschiedene Ortschaften wurde inmitten eines Waldes halt

gemacht . Den Stadträten wurde nach einem kurzen Kriegsrat ange -

delltet . daß sie sich auf dos äußerst « gefaßt zu machen hätten . Sie

Samtvorhänge herabgelassen sind , sich ganz auf sich selbst zu be -

sinnen . Dann gewinnen die Dinge ein unheimliches Leben .

Auf den Simsen , die Statuen strömen geheimnisvolle Kraft des

Schöpfers aus . Di « erdhaftsn Bauernmüdchen der Modersohn wer -
den lebendig , Chagalls große Sinsonie in Silber und Rot , ekstatisch «

Visionen des Meisters geistern . —

Draußen flammt Purpur überm Hügel , — wabernde Lohe um¬

züngelt die Kicfernstämm « . —
Im Moorbruch ballt sich der Nebel , ballt sich im Glanz des

Abends mir zum Gesicht , zum Traum der Heide .

Die Stimme .
Don Max Geisenheyner .

Es war die Stunde , da die vornehme internationale Gesell -

schaft sich um den Telefuntenapparat versammelt « , um das abend -

liche Konzert anzuhören . In einem dieser Salons war große Ge -

sellschast . Die Damen in Balltoilctte , tz�2�de und Samt , tn Perlen
und Edelstein , die Herren in Frack unikWWttng : Diplomaten , Kauf -

leute , Offiziere , gute Bürger und juW Menschen . Die Diener

gingen umher und servierten Weine und feines Gebäck . Es war

kurz vor 9 Uhr , und da die Musik gewöhnlich mit einem Tanz cm-

fing , hatten sich die Paare bercits aufgestellt . Schlag 9 Uhr be -

gann die Musik , frech , lockend , wie eine Preisgabe . Di « Paare

drehten sich, schleiften und schwebten nach den fremdländischen Weism
über das Parkett : heiter , sorglos , gedankenlos , glückliche Lebewesen ,
Schmetterlingen gleich über den Spiegel eines Teiches . Festlich
brannten die Kronleuchter , Gläser klirrten , Lachen schwirrte .

Plötzlich hörte die Musik ausl
Die Tänzer stockten , sahen nach dem Radioapparat , ebenso alle

Menschen in Sessel und Divan .

Zwei Sekunden herrschte lautlos « Stille . Während dieser zwei
Sekunden aber blitzte eine Stimme in tausend und abertausend
Funkenwellen über Ehausiecn , Wälder und Felder heran , warf sich
in hundert Städte , stürmt « durch tausend Mauern über tausend
Treppen empor und dröhnte durch die Drähte in hunderttausend
Ohren :

. Ihr tanzt ! Und nicht ferne Eurer Grenzen geht ein Volk zu -
gründe ! Ihr tanzt , und ihm frißt die Sorge um Brot die Seele an .

Ihr tanzt , und sie verlieren ihr Innerstes an ein bißchen Fraß . Ihr
tanzt , und dort in der Fern « und doch nahe genug wanken Mil -
lionen verdunkelter Gesichter hoffnungslos , stumpf durch die Straßen :
Kinder spielen in kalten Stuben mit schmutzigen Milliarden und

hungern . Ihr aber tanzt . Wer sind sie, die da leiden ? Eure Feinde ?
Mütter , Väter , Menschen sind es wie Ihr ! Das Herz gepreßt voller

Sehnsucht nach Leben und Heiterkeit , hungernd nach Schönheit und

Vergessen wie das Eure , Ihr aber laßt st « zugrunde gehen . Ihr
tanzt , und ihnen ist «» zumute , al » wären sie vor die wilden Tiere

geworfen , den Tigern des Hungers , den Schakal der Geldgier , den



wurden von « wem Cxskuttonssommflndo mit vorgehaltenen
Maschinenpistolen seitlich ins Gehölz geführt und dort aufgestellt .
Bevor jedoch das Enlfetzliche geschah , hielt man es für not »

wendig . f!ch zunächst Nock) einmal über den Stand der Kampf .
Handlung in München zu infonnieren und Späher in Zivil »
k l e i d u n g auszusenden . In Ermangelung einer solchen wurden die

Gefangenen ihrer Kleidung beraubt . In lehter Minute gelang es

zwei beherzten Männern , die dem Transport von München aus in
einem anderen Auto gefolgt waren , durch ein « wohlgclungene Kriegs -
list Bürgermeister Schmid und die Stadträte der Band « zu ent «

rcijjen und sie zu retten .

Kohrs CingeftänAnis .
Die famosen Schilderungen , die Herr v. Kahr gestern abend

über das Zustandekommen d«s chitler - Putfches durch die bayerische
Korrespondenz Hoffmann verbreiten ließ , werden Heu ! « in beinahe
bengalische ? Beleuchtung erneut bestätigt durch die Mitteilungen des

Wolfffchen Telegraphsnbureaus übe ? einen Pressesmpfang des

Her ? n v. Kah ? . Darin heißt es u.

Sah : habe zwei Tage vo ? de ? Derfammlung im Bürgarbrau »
kelle ? eine eingehende vertrauensvolle Aussprache mit ollen Der .
lretern und Führern der bayerischen vaterländischen Verbände ge »
habt , bei �»er auch Hitler und de ? militärische Führer des Kamps - .
bundes anwesend waren . In dieser Unterredung sei den Herren ,
die all « ungestüme Pläne verfolgten , in aller Deutlichkeit die Nüch -
tcrnheiten der Lage dargelegt und mit ihnen auch

über die gemeinsamen großen Lndzi�e nationaler Art

gesprochen worden . Er habe dabei über die Lage außerhalb

Bayerns keinen Zweifel gelassen , auch nicht darüber , daß es nur

Einordnung und Unterordnung gebe , nur Gehorsam , gerade wenn
«in gemeinsames großes nationales Ziel erreicht
werden solle . Er habe de » Herren in aller Deutlichkeit erklärt ,

daß es ein Verbrechen wäre , wenn Reichswehr und Polizeiwchr
in die Notwendigkeit versetzt würden , det Auflehnung gegen die

Staaisautorität gegen Vaterländische Verbünde mit der Waffe vor -

zugehen . Die Folgen eines Hitlcrschen Erfolges wären gewesen ,

daß dann

daz Unglück des unausführbaren Marsches auf Berlin

blind vor sich gegangen wäre . Dieser Marsch nach Berlin wäre so

ziemlich an der bayerischen Grenz « erledigt

gewesen , denn

allrz das , was geplant war , auf milUärlschrm . wirlschaftlichcm
und politischem Gebiet , von der Außeupotiiil gar nicht zu reden .

sei so ungchcuerlich

gewesen , daß es in kürzester Frist in sich zusammenbrechen muhte .
Dacübrr halten natürlich die weiten Kreise im Saal kein « Ahnung

habe » können .

Nach Kehr sprach Lossow . Er bezeichnete es als unerhört , daß

die Truppe sich nun anspucken lassen müßte vom Pöbel und

von dcr irregeleiteten Masse .

Er, Lossow , sei die letzten Wochen am ttessten oertraut gewesen

mit der drohenden Entwicklung und habe sich Mühe gegeben ,

Hitler in der Hand zu behalten , seine Lewe -

gung zu sanieren , das Gute daran herauszuschälen , und

die Schlacken abzusondern und vor allem Hitler selbst von Dumm »

heiten abzuhalten .

Das Lockmittel der naiionalen Armee fei für dle vrcchlzteher

nur ein Mittel gewesen , ihre « Anhang zu bezahlen , zu vcr -

pflegen und damit ganz tu ihre Abhängigkeit zu bringen .

Nicht um Krieg gegen Frankreich zu führen , sondern zu ganz
anderen Zwecken seien dies « braven Kinder , die Söhne
ron alten Generalen und Beamten , verführt worden .

Der General bat die Demeter der Presse , mitzuhelfen , um die

jetzige niederträchtig ? hallung gegen dl « braven und treuen Sol¬

daten rasch zu beseitigen .
Kohr bestätigt also , daß er in den wichtigsten Dingen , in

der Sache mit d « , Hitler - Leuten vollkommen einig ist .

Cr . hat dies « Gefahr in seiner ganzen Größe gekannt und geduldet .

Wolf der Verachtung , und ringsum sehen sie Euch an den Gittern

als Zuschauer , gleichgültig , kalt , tanzend ! Wahrlich , ich sage Euch ,

die Zeit ist reif in aller Welt . Bau « Eure Türme der Macht , baut

Eure Schlosser des Reichtums und die Burgen der Gewalt . Ich
will Euch meine Demanten von der Seele reißen , hohler und immer

leer « sollt Ihr werden , und der Tkd wanke aus Euch zu wie eine

schwarze Mauert "

Der Apparat schwieg . �
Als die Musik wieder einsetzt « und alle » ruhig weitcrtanzte ,

tmmcslte ein junger Mann hinaus , ein arm - r Student , der nur so
mit eingeladen war , taumelt « über die Diele und die Treppen hinaus
ins Freie und trug seinen Traum durch die Straßen wie eine

Stimme Gottes . Und er schrie zu ibm in seiner Ohnmacht nach
einem großen Menschen , der an die Seele der Völker rühre .

Spanische poffe .
Sm Theater ln der Königgrätzer Straß « Karneval ,

Mandolinenserenade , Ouetschtenöre und Ritter von dcr traurigen
Gestoli , Urahnen Hitler , und leine » Homer » Max Maurenbrecher .
Nur hab ? n die spanischen Don Ouichoten mehr Charakter als das
weltblamlcrte Bürqerkellergrohmoul . Sie blieben auch wenn sie
blank zogen . Sie kniffen nicht aus . wenn es auch bedrohlich in die
Ho�en ging . Die Hosen mußten an diesem lustigen Abend zeistg -
grün l «in , sie gehörten der tapferen Donna Juana . d' « sich zum
Don G! l mackt «. um a?» Mann verkleidet ihren Don Romon ein -

zudelmsen . Donna Juona sich maskierend als Don Gil , ein
tanlcres Fünasercden . — Hitler , strf) ma- ki - rend als teutonischer
Na- ßeiatt und MamiltentätT «ine elende Fündeltsnettel . Darum

M" s » ndmal sumn- itdiliher kür oNe Westgrlih ' chte dießm kostbare

Lümssexlcin . einstmals sedr unsterblich durch T i r s o de Molina ,
- U' im von den fleWeren Seviarn . o�er «in - »n gewandten Imvravi ,
s- ' tnr utrd Nollenlchrai der . llr hat nickst gw » " dromen »rhhriehen, .
wi - Jane d- llVnrt . aber dach unter anderem diele » gut « Stück da »
nack, a! - , heträckstliches L' chen noch drei Jahrhunderten ' n sich de -
hns ' ' N

5Vd » n . opf , Eifersb ' ra entzsickle , di » ihr lhn ) .

zstch - i an da , «lmrfett m- i� ' - aad . ernst und varodierend . mit lehr
d - tstWn wsnrrteia da ? Bei�chlaaevdrst oernalchen , virtuos und doch
Herria lnrühend , lvrunahast st - aend ch- rn Sck' kui ». Nnaoad a>?ck> aus

f +ivfirwrie } «g-y?-

(Vr, *»>»r hfl» r� ' f pq foW+A nttr
rrr* NrW ® n t f** � � �

r . ��rr k» � m n durch C�Kr�nmrvrt
nrch rfch * 1' ** W* frsnfen

sich mit Aufopferung ihrer fröhl ' chcn Komä��n«»��. , « a - ' snsspndest .

_ Max h o ch d o r f.

Ben PanpTl » »i « Reo « fnrenthura . Dr . Lila klambura . Tilllsteniln am
ilnhäolesilchen . Nnhiwt . besinnt am Msntaa «ine Vortragsreihe : »Die Frau
al » DnunS und Meriflttlickllelt ' . in der sie die k>>l «»rarc - «- >' t, - i�
der stra » von Sovvbo bis Rosa Luxemburg bebandekt . lSandhauSstr . «,
S Uhr , Wilmersdorf . )

Er hat durch dies « Duldung die furchtbaren Ereignisse in München
erst möglich gemacht und endet schließlich gerade wegen dieser
Duldung mit einem vollen Zusammenbruch seiner
Politik . Denn da » geht aus diesen Erklärungen gegenüber den
Pressevertretern auch hervor , daß Bayern sich in einer unge -
heurcn Krise befindet , deren Ausgang noch gar nicht abzu -
sehen ist . Norddculschlmd , und vor allen Dingen Preußen , braucht
diese Krise nicht durchzumachen , weil in Preußen der Marxist
S e o e r i n g die verbrecherische Untergrabung der Staatsautorität
von vornherein unmöglich gemacht hat . Wenn in Bayern noch
ein Funken politischer Einsicht vorhanden wäre , dann müßten
solche traurigen Gestalten wie Herr v. Kohr von der Bild -
fläche verschwinden , auch ohne daß es «in «, Drucke , der
Rcichoregicrung bedürfte . Ganz abgesehen davon , daß Kohr »
Stellung verfassungswidrig ist : ein Mann , der mit Hitler und
Ludendorff gemeinsam über den Umsturz der Reichs -
Verfassung berät , ist genau so wie Hitler und Ludendorff
ein Hochverräter . Er gehört wie st « vor den Staats -

g « r i ch t s h o f.

Büolf Hitler .
Und Max Maurenbrechcr .

Hitler ist „gestürzt " und entflohen — das große Ab -
rücken seiner Freunde deginnt . Als einer der ersten meldet sich
ein Mann von der bewährten Charakterfestigkeit Max
M a u r c n b r e ch e r s. Er entwirst in der „ Deutschen Zei -
tung " ein eigentümliches Bild des einst vergötterten Helden .
Ursprünglich sei sich Hitler über die Grenzen seiner Begabung
klar gewesen . Aber diese „ innere Denmt " , so schreibt Mauren -

brecher , habe ihn auf der Höhe seiner Erfolge verlassen :

� „ Wie Unzählige vor ihm und nach ihm ist auch er dem Teufel
jener Primadonna - EItelkeit zum Opfer gefallen , die , in

glänzender Stellung vom Jubel überfüllte ? Zuschauerräume um -

rauscht , sich selbst nicht mehr als Schauspielerinnen fühlt , sondern
als Splelleiier und Dichter zugleich . Andere , di « sich um ihn dräng -
ten , trugen gleiche Schuld . Sie stachelten seinen Ehrgeiz . Sie logen
ihn für sich und andere zum Schöpfer und Führer um . . .

Er hatte Stunden voller Verzweiflung . Es ist vorgekommen ,
daß er wildfremden Besuchern gegenüber lzerausplatzte . er sei ein

verbrauchter Mann , seine Bewegung habe sich totgelaufen , der Re -
volver auf dem Tisch sei sein « letzt « Rettung . Ander « sahen ihn
anders : im überhitzten Rausch de » Triumphators ,
im Schwall der großen Worte , im Rausch der
Waffen und Paraden .

So Hatto auch seine politische Führung im letzten halbe » Jahre
Haltung und Richtung verloren . "

Natürlich hat selbst Maurenbrecher ein Gefühl dafür , daß
solche Anklagen post feslum aus deutschvölkischcm Munde
einen eigentümlichen Beigeschmack haben . Aber der einstige
Hoh «nzollcrnbekämpfer ist um Gründe nicht verlegen : Aus
„ S ch o n u n g" habe er bisher geschwiegen . — Für einen

christlich - nationalen Mann hört nämlich die Schonung dort auf ,
wo das Unglück seiner Freunde ansängt .

Der Extronprinz in Deutschlanö .
Haag , tO. November . iNiederländischeS Korrespondenzbureau . )

Noch einer der Regierung übermilteltcn Information bot der ebe >

malige deuische Kronprinz die Insel Wieringen verlassen und sich
nach Demschland begeben . Er hat sich dazu enlichlossen . nachdem
die deulsche Regierung vor einigen Wochen zu verstehen gegeben
hat . daß sie gegen seine Rückkehr keine Bedenken erhebe und
nachdem er einen vorschrisiSmäßigen deutschenPaß erhalt en
hatte . Die Reise ertolgt im Automobil . Heute vormittag h a t
der Kronprinz die Grenze passiert . Er befand sich in

Begleitung seines Adjutanten von Mueldner und eines Dieners .
Er begibt sich auf seine Besitzung OelS in Schlesien .

Kein ( Yrund zum Einreiseverbot .

WTB . meldet : Der deutsche Geschäftsträger in Paris ist cmge -
wiesen worden , die Note der Bvtschaflerkotrferenz vom 9. November ,
in der angefragt worden war , ob die deutsche Regierung dem ehe -
maligen Kronprinzen die Ermächtigung zur Rückkehr nach Deutsch -
land tatsächlich erteilt habe , wie folgt zu beantworten : Der frühere
Kronprinz Hot bereits vor mehreren Wochen bei der deutschen Re -

gierung den Antrag gestellt , ihm die Rückkehr nach Deutschland zu
gestatten . Die deutsche Regierung hat bei der Prüfung des Antrags
keinen Grund rechtlicher oder tatsächlich ?! Art erkennen können ,
der es gerechtfertigt hätte , diesem deutschen Staatsong « »
hörigen die Heimkehr zu seiner Familie zu verwehren . Sie hat
daher die zuständige deutsche Auslandsvertretung ermächtigt , dem

früheren Kranprinzen auf seinen Antrag einen Pah für die Einreise
nach Deutschland auszustellen .

«

Au » weiteren Meldungen ergibt sich, daß die Gr«nzüb «rschreltung
um 4 Uhr nachmitlags erfolgt ist . Der Kollektivschritt der Entente -

vertrete ? , die laut dem Parise ? „ Temps " gestern Sonnabend vor -
mittag von der holländischen Regierung Verhinderung der Ausreise
verlangt haben , scheint also wirkungslos gewesen zu sein .

Der franzö ' sische Schritt .
Strese : nanns Nntwort .

Am letzten Freitag erschien , wie erst jetzt amtlich gemeldet wird ,
der französisch « Botschafter beim Reichskanz ! «? und teilte mit , daß
der französische Ministerpräsident , obwohl es ihm völlig fern -
liege , sich in irgendwelche innerdeutsche Berhältnisse einzu¬
mischen , sich veranlaßt sehe , auf die Beunruhigung hinzuweisen , die
in Frankreich durch Gerüchte über politische Vorgänge in Deutsch -
land entstanden sei. Die Gerüchte besagten , daß bei einem Erfolg
gewisser Bestrebungen ein « Rechtsdittatur zu erwarten sei :
in diesem Falle müsse , nach bisherigen Aeußerungen führender Per -
fög ' ichkeiien der deutschen Rechten mit einer Zerreißung des Der -

sailler Vertrages und der Vorbereitung eines deutschen Revanche -

krieg «» gerechnet werden .

Nachdem der Reichskanzler davon Kenntnis genommen
hatte , daß dem französischen Ministerpräsidenten jeter Versuch einer

Einwirkung auf innerdeussche Berhältnisse fernliege , betont « «r be -

sonders , daß einz ' g und allein das deutsch « Volk darüber zu
entscheiden hob «, unter welcher Verfassungsform e» seine Politik
fortentwickeln wolle . Den Bestrebungen einzelner deutscher Lander ,
die auf eine größere Selbständigkeit im Rahmen des Deutschen

Reiches hinzielten , stehe die Reichsregierung selbst nicht unsym -

pachlsch gegenüber . Wenn im übrigen die extremen Par ' .
teien link » und recht » an Boden gewännen , so sei das eine

Folg « der verzweifelten Lage , in di « Deutschland geroten

sei und der gerade der französisch « Ministerpräsident die Macht

Hab « zu steirern . Reben dm ungeheuren materiellen Schwierig -
leiten bereite auch seelisch « Bedrückung dem deutschen Bolle die

schwersten Leiden ; wenn e » sehen müsse , was die deutschen Brüder

an Rhein und Ruhr zu erdulden hätten und wie die klein «

Minderheit der Separatisten , die sich vielfach aus den übelsten B« r »

brecherkreifen zusammensetze , ungestraft ihr landesverräterisches Un -

wesen am Rhein treiben könne . Die heftigsten Angriffe , die gegen
die Reichsregierung von radikaler Seit « gefuhrt würden , beruhten
darauf , daß heute , sechs Wochen nach Abbruch des passiven Wider -
standez , das ganze Wirtschaftsleben an Rhein und
Ruhr schwerer daniederliege ale vor dieser Zeit .
und daß gleichzeitig die finanzielle Lag - Deutschlands noch katastro -
phaler geworden sei. Dcr französische Ministerpräsident möge sich
darüber klar werden , daß die ReI6 ) srcgierung nach der Einführung
einer festen Wölzrung nicht mehr in der Lag ? sein werde , die bis¬

herigen gewalligen Summen für Rhein und Ruhr auszubringen ,
wodurch ihre Bestrebungen , das Reichsbudge ! ins Gleichgewicht zu
bringen , gänzlich zunichte werden würden .

Die Münchener Vorgänge hätten gezeigt , daß die Re °

giorungen ( welche ? Red . d. „ V" ) genügende Kraft und Autor ! »
tät besitzen , um gewaltsamer Bewegungen Herr zu werden . Der
französische Ministerpräsident müsse aber auch bedenken , daß der -

artige Bswegungen gar nicht zum Ausbruch kcmmen würden , wenn
nicht seit dem Friedensschluß jede deutsche Regierung , gleichgültig
auf welchem politischen Standpunkt sie gestanden habe , vergeb -
lich um erträgliche Bedingungen gekämpft habe und
von einem außenpolitischen Mißerfolg zum anderen getr ! el ?«n

' worden wäre .

y -

SoZiaiöemokratis und Regierungskrise .
Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktwn

tritt am Dienstag zur Beratung der allgemeinen politilesjen
Lage in Berlin zusammen . Mit Rücksicht auf die allgemeine
Entwicklung der politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse ,
insbesondere aber infolge der Stellungnahme des Minder »

heitskabinetts Stresemann zu den Ereignissen in
Bayern und der von dcutschnationaler Seite im Reich be -
triebcmsn Hetze ist anzunehmen , daß der Fraktionsvorstand die

sofortige Einberufung des Reichstags verlangen wird .
Das ist notwendig , um endlich Klarheit zu schaffen , denn
der gegenwärtige Zustand des R e g i e r e n s ohne Z i e l ist
schon mit Rücksiclst auf den Bestand des Reiches nicht mehr
länger erträglich . _

Sürgerblock um jeden preis .
Auch um StresemauuS Kopf .

Die Telegraphen - Union verbreitet folgende Erklärung :
Die Fraktion der Deutschen Bolkspartci beschäftigt « sich in ihrer

heutigen Sitzung mit der gestern vom Fraktionsvorsttzen -
den abgegebenen Erklärung über di « gestern von der Fraktion
gefaßten Entschlüsse . Es kam hierbei zu lebhaften Ausein »

andcrsetzungen , und es wurde gewünscht , In Zukunft Mit -

tetlungen über Fraktionsbcschlüss « nur nach Feststellung des

Textes durch die Fraktion selbst zu oeröffentlichen .
Der Wortlaut des gestrigen Beschlusses dcr Deutschen Belkspartei

lautet folgendermaßen :
Die Fraktion ersucht ihren Vorsitzenden , dem Herrn Dr . Stvese -

mann als Meinung der Fraktion mitzuteilen , daß «ine Neubildung
der Regierung unier Fühlungnahme mit sämtlichen bürgerlichen Par¬
teien versucht und zu diesem Zweck « auch die an der letzten Regie »
rung nicht beteiligten Fraktionen der Deul ; chna ! ioncilen und der

Bayerischen Bolkspartci zu einer Stellungnahme veranlaßt werden

inüssen , ob sie an einer solchen Regierung teilnehmen oder sie unter -

stützen würden .
Was die Volkspartei nun wirklich will , wird aus dieser

Verlautbarung nicht gerade klarer . Offensichtlich ist nur eins :
Der Vorsitzende Herr Dr . Scholz wird ebenso deutlich des -
avouiert wie Dr . Stresemann , der „beste Mann der Volks -

Partei , ihr anerkannter und bewährter Führer " . Der rechte
Flügel ist hartnäckig . Er will sein Ziel : eine Rechisregierung
u m jeden Preis erreichen . Denn eine solche Regierung
„ aller bürgerlichen Parteien " wäre natürlich nur als R e cht s -
d i k t a t u r möglich . Stinnes will leine Herrschaft . Herr

Prestige — und Ansehen . Er will seine Herrschaft . Herr
Stresemann , der von seiner eigenen Partei verraten wird ,
wird selbst am besten wissen , daß die Art von Regiererei , die

wenn nicht das Reich ganz zerfallen soll . Es kann in der
er beliebt oder belieben muß . keine Dauer haben kann ,
Auseinandersetzung mit den Kräften , die ihre brutale Herr -
schaft um jeden Preis aufrichten wollen , nur klare Ent -

scheidungen geben .

Ueber den weiteren Verlauf der heutigen Fraktionssitzungen der

Deutschnationalen und der Deutschen Volkspartei
im Retchotaa « können wir noch mitteilen , daß in der letzteren , ob -

wohl die Mehrheit sich zu der veröffentlichten Erklärung des

Fvaktivnsvorsitzend «» Dr . Scholz bekannte , doch auch Widerspruch

gegen dies « Erklärung erhoben wurde . Zu sachlichen Vcrhand -
lungen über di « Regierungsumbildung Ist die Fraktion nach wie vor
bereit . Di « dcutschnational « Fraktion hat ihren Standpunkt in dieser
Frage unverändert festgehalten und weist sich von jeder Verant¬

wortung frei , wenn infolge der Erklärung des Herrn Dr . Scholz
die Verhandlungen über di « Bildung einer rein

bürgerlichen Regierung scheitern sollten .

Coolidges Pej�mismus .
Nach dem Scheitern der amerikanischen Initiative .

Paris , 19. November . ( WTB . ) „ New Park Herald " be-
richtet aus Washington , es verlaute , daß Präsident Coolidge
sein tiefste » Bedauern über da » Fehlschlagen dcr Verhandlungen
über den Sachverständigenausschuß zum Ausdruck gebracht habe .
Er habe das Empfinden , daß Amerika nicht gemeinsam mit
den Verbündeten zur Prüfung dcr deutschen Wirtschaftslage schreiten
könne , wenn nicht alle einig seien . Der Präsident habe erklärt , daß

dl « Zelt noch nicht reis

sei , amerikanische Ratschläge zu geben , dle dle Verbündeten ohne
Vorbehalt aufnehmen Müllen . Eoolidn - sei der Ansicht , daß di « Ein -
schrünkungen Pvincares die Sachverständigen zu einfachen Bs -
obachtern dcr jetziacn dent ' Hm Lewe herabwürdigten .

Innerhalb der nächsten 6 Jahre fei keine Veränderung dieser
Lage iu Deutschland zu erwarleu ,

die wesentliche Zahlungen gewährleisten würde . Die allgemeine
Meinuna Im Kabinett sei gestern dahin geaangen , daß angesichts
dcr Erklärunaen des Quai d Orsay dos Staatsdepartement sein »
eigene Position nicht aufgeben könne und sich völlig von der An ,
gelegenheit zurückziehe . Das Bedauern in amtlichen Kreisen
sei allgemcin , denn t -cr

PrSsident und viele seiner Mitarbeiter hätten dle Hoffnung
gehegt , daß eine unparteiische Untersuchung , zur Ausstellung

eine Zohlungeplancs führen würde

und die Verbündeten Instand setzte , sich nach einem mit den Zah -
lungen zusammenfallenden Zeitpunkt aus Deutschland zurück zu »
ziehe » . Ein derartiger Schritt Kätt « nach Ansicht der ameriko «
nilchen Regierung Deutschland die Möglichkeit gegeben , sein « Wirt -
schaft in Ordnung zu bringen , und Frankreich in großem Umfang «
der Notwendigkeit enthoben , selbst seine Reparationen von

Deutschland einzuziehen .



OewerksihQstsbeVegung
fin öle firbeitecfchast Groß - öertins !

Seit Monaten führen die Buchdrucker einen schweren Kampf
um die Erhaltung ihrer Existenz , um ein menschenwürdiges Dasein .
Alle Bemühungen , den Unternehmern das allernotwendigste zum
nackten Leben abzuringen , waren vergeblich . Bersprechungen , Hin -
halten und wiederum Bersprechungen waren das Ergebnis unseres
geduldigen Abwartens . Trotz Anerkennung des Reichsarbeits -
Ministers , daß die Forderung der graphischen Arbeiter durchaus

berechtigt ist , wurde vor dem Reichsarbcitsministerium ein

Schiedsspruch gefällt , der für die Woche vom 3. bis 9. November

einen Lohn von SVi Billionen Papiermark abzüglich der bereits

erhaltenen 1K Billionen Borschuß vorsieht . Für die auch vom

Reichsarbeitsministerium für die vorhergehende Woche als zu gering
anerkannte Entlohnung wurde keine Nachzahlung zugebilligt .
SM Billionen Paniermark sind nach dem heutigen Kurs zirka
22� Eoldmark . dos sind ungefähr zwei Drittel des Dortriegslohnes ,
während auf der anderen Seite alle Bedarfsartikel um Ivo Proz .
und mehr gegen die Vorkriegszeit in Goldmark gestiegen

sind . Trotzdem der Mindestlohn der Buchdrucker in Friedenszeiten
36 Eoldmark betrug , bewilligte das Reichsarbeitsministerium für die

nächste Woche nur 25 Goldmark in der Spitze , obwohl die Steige .

rung des Rsichsindex für die nächste Woche noch gar nicht feststeht .
Dieser Schiedsspruch wurde van der Funktionärversammlung ein -

stimmig als völlig ungenügend abgelehnt .
Seit Monaten hat man auf den Ausbruch der Berzweif -

lung hingewiesen . Die Geduld der graphischen Arbeiter ist er -

schöpft , das Maß des Abwartens zum Ueberlausen gekommen : die

Arbeiterschaft im graphischen Gewerbe ist einmütig in den

Streik getreten .
Jetzt regen sich die Widerstände auf allen Seiten . Die Buch -

drucker seien angeblich schuld an allen mißlichen Lagen des Wirt -

schastslebcns , sie seien schuld an den Zahlungsschwierigkeiten , sie

seien schuld , wenn die Erwerbslosen keine Unterstützung erhalten

sollen . Man will Zwietracht und Zerwürfnis in unsere Reihen

tragen , einen Keil in die Geschlossenheit der Ar -

beiterschaft treiben . Lug und Trug müssen herhalten , um

uns auf die Knie zu zwingen . Man hat angeblich keine Zahlung ? -
mittel ! In einer Reihe von Betrieben wirft man unsere
Arbeitskameraden aufs Pflaster mit der Motivierung :
der Bantnotendruck geht zu Ende , die Flut muß

eingedämmt werden , wir haben genügend Zah >
l u n g s m i t t e l . " Trotzdem bürdet man den Buchdruckern die

Schuld auf , daß angeblich keine Zahlungsmittel vorhanden sind .
Arbeiterl Proletarier ! Unser Kampf ist Euer Kampf ,

die Erringung wertbeständiger Löhne ist auch Euer Ziel . Wir

wollen dem Ziel den Weg ebnen . Uebt Solidarität , weist
alle Verleumdungen gegen uns zurück . Der stegreiche

Kampf der graphischen Arbeiter gibt Euch die Möglichkeit , auf dem

Wege der wertbeständigen Entlohnung weiter zu bauen . Uebt

weitere Solidarität , indem Ihr Aufklärung über unseren

Kampf » erbreitet . Sorgt dafür , daß unser Aufruf nicht un -

gehört verhallt , sondern sich auswirkt zum machtvollen

Kampf , zur Verbesserung der Lebenshaltung der

gefamtenArbeiterschaft .

Verein Berliner Buchdrucker und Schriftgießer .

' » rband graphischer Hilfsarbeiter , Ortsverwaltung Berlin .

Verband der Buchbinder und Papierverabeiter ,

Orlsverwaltung Berlin ,
�

Verband der Steindrucker und Lithographen ,

Ortsverwaltung Berlin .

»

Streik der Buchdrucker und graphischen Hilfsarbeiter , der

gestern noch nicht allenthalben zum Durchbruch kam , ist nunmehr

allgemein . Auch die in den Druckereien beschäftigten Buchbinder

sowie die Lithographen und Stelndrucker haben sich der Bewegung
angeschlosien . Auch in der Reichsdruckcvei handelt es sich um einen

Streik und nicht um eine Aussperrung
Gestern nachmittag fand im Eewerkschaftshaus « eine von den

Funktionären der drei erstgenannten obigen graphischen Organisa -
tionen außerordentlich zahlreich besucht « Bersammlung statt . Der

Gauvorsitzende der Buchdrucker , Braun , berichtete . Er ging noch
einmal auf die vorhergehenden Berkiandlungen im Reichsarbeits -
Ministerium wegen des geforderten Goldlohnes «in . Das Reichs -
arbeitsminlsterium fällte den oben wiedergegebenen Schiedsspruch ,
der von den Organisationen als unbefriedigend abgelehnt werden

mußte . Auch in erneuten langwierigen Verhandlungen im Reichs -
arbeitsministerium kam man zu keinem anderen Ergebnis . Der

Reichsarbeitsminlster Dr . Brauns erklärte nur noch , daß der

Schiedsspruch für verbindlich erklärt werden müsse . Braun

machte auch auf die bei einem erentuellen Mangel an Zahlungs -
Mitteln «intretend « Mißstimmung der übrigen Arbeiterschaft auf -

merksam . Die Unternehmer drohen mit Sperrung der Be -
trieb « . Dem Kampf könne man aber bei dem geringen Entgegen -
kommen der Unternehmer nach Erschöpfung oller anderen Mittel nicht
mehr ausweichen . Di « Organisationen werden in diesem Kampfe
die Führung übernehmen . Dann gelt « es , die Bewegung
geschlossen zu einem siegreichen Ende zu führen .

Die Abstimmung ergab die einstimmige Ablehnung
des Schiedsspruches . Erscheinen soll lediglich die Ar -
beiterpresse . Montag nachmittag 4 Uhr findet dann eine er -
neute Versammlung in der Bockbrauerei statt .

»

In Ausführung des Streikbeschlusies teilen die Organisationen
mit : 1. Alle unter dem Duchdruckertarif und alle im Wertnotendruck
Arbeitenden haben sich am Streik zu beteiligen . 2. Desgleichen alle

produktiv tätigen Faktor «, Saalmeister usw . 3. Schwerkriags - und

Schwsr - Unfalloerletzte sowie Lehrling « bleiben im Betrieb .

BerbindlichkeitSerklärung des Schiedsspruchs .
Wie das Wolff - Bureau mitteill , hat angesichts der Folgen , die

eine weitere Stillegung des Notendrucks für die gesamt « Bevölkerung
haben muß , sich nunmehr das Reichsarbeitsministerium veranlaßt
gesehen , den Schiedsspruch für verbindlich zu erklären , und

Wir alle sind in Gefahr
Es gibt nur eine Rettung und das ist eine starke sozialdemokratische

Partei . Die Partei der

Arbeiter unü ües Sozialismus
schlagkräftig zu erhalten , ist die erste und vornehmste Aufgabe

eines jeden Sozialdemokraten und Republikaners .

Seiü opferbereit , scheut keine Mühe !

Gebt für das Parteinotopfer !

zwar zunächst nur für Berlin , da eine Verhandlung hinsichtlich
der Durchführung des Schiedsspruchs für das Reichsgebiet noch
nicht stattfinden könne . . D« r Reichsarbeitsminister hat an die be -

teiligten Verbände das dringend « Ersuchen gerichtet , doch beider -
seitg auf den Boden des Schiedsspruchs zu treten und damit die

Wirtschast vor schweren Erschütterungen zu bewahren , um so mehr ,
als die vorgesehene Lohnfestsetzung in Goldmark zunächst nur für
eine Woche sein soll und dann «ine Nachprüfung des festgesetzten
Betrages immer noch möglich erscheint .

Angestelltentarif in der Metallindustrie .
Der BDMJ . lehnt die Goldlöhne ab .
Die Verhandlungen über die Festsetzung der Gehaltsbezüge in

Goldmark für den Monat November haben zu keinem Ergebnis
geführt . Der VBMJ . lehnte die Goldmarkberechnung auf Basis der
nominalen Friedensgehälter mit der Begründung ab , daß der zur »
zeit vorherrschende fiktive Begriff der Goldmark keine geeignete Unter -

läge biete . Er sei erst bereit , über andere Grundsätze der Eni -
lohnung zu verhandeln , wenn ein wertbeständiges Zahlungsmittel ,
beispielsweise die Nentenmark , vorhanden sei. Die Angestellten -
Organisationen haben an der aufgestellten Forderung festgehalten .
Auch der Bersuch , ein « vorläufige Regelung für die nächsten Tage
auf der Goldmartbasis zu treffen , scheiterte infolge der grundsätz -
lichen Meinungsverschiedenheiten , die über dieses Problem bestanden .
Am Schlüsse der Verhandlungen teilte der VBMJ . mit , daß - er seine
Mitgliedfirmen anweisen werde , am Dienstag , den 13. November ,
weitere 1090 Scptembergehälter zur Auszahlung zu bringen .
Darüber hinaus sollen ab Donnerstag alle zwei Tage Voraus -

Zahlungen auf Basis Brotpreis erfolgen und zwar erhält jeder An -

gestellte für zwei Tage den Betrag , der sich aus folgender Formel
ergibt : viermal den Brotpreis ( Brotpreis am Auszahlungstage ) divi -
diert durch das Durchschnittsseptembcrgehalt . Dieses wird für die

einzelnen Gruppen X I, X II usw . ermittelt . Die sich ergebend »
Zahl gibt die Anzahl der auszuzahlenden Septembergehälter für die
in Betracht kommenden zwei Tage an .

AfA- Metallkartelle : Günther , Kaspar . Rothe .

Für die kanfmännischen Angestellten .
Im Großhandel werden für die Zeit bis 11 November 1959

Septembergehälter ausgezahlt . Davon sind die bereits zur Zahlung
angewiesenen 599 und 759 Septembergehälter in Abzug zu bringen .
— Die Gruppen Leder - und Schuhwarenindustrie sind
au » der Tarifgemeinschast des Großhandels ausgetreten und ver -
handeln am Montag , den 12. November über Goldgebälter . — 3n
der Textilindustrie sind die Verhandlungen gescheitert . Ein Vcrmitt -
lungsversuch , bis zur endgültigen Klärung der Streitfrage in dieser
Woche noch den Indcxzuschlag zu zahlen , wurde von den Arbeit -
gebern abgelehnt und es wurde beschlossen , die angebotenen Gold -
martbeträge zur Auszahlung zu bringen . Es erhalten danach die
Angestellten der Gruppe I ein Wochengchalt von 9,19 Goldmark ,
II 14. III 19,89 , IV 23,89 , V 29,29 , VI 33 . 59 Goldmark . Werk -

Meister in der Gruppe I 15,29 , ! l 18,69 , III 23,19 Goldmark . Die
Gehaltssätze für Lehrlinge und jugendliche Angestellte werden in
dem gleichen prozentualen Verhältnis zu den Gruppen berechnet und
ausgezahlt . Maßgebend für die Auszahlung am 19. November ist
der Kurs vom Donnerstag . Am Dienstag , den 13. November werden
weitere 59 Proz . der Goldlöhne zum Kurse vom Momag ausgezahlt .
Von den Angestelltenoerbänden ist der Schlichtungsausschuß zur Eni -
scheidung angerufen . — Für die Färbereibetriebe sind die
Verhandlungen ebenfalls gescheitert , weil die Arbeitgeber an Stelle
des Index von 629 Proz . nur 159 Proz . als Ausschlag auf das Ge -
halt der Vorwoche zahlen wollen . Auch hier ist der Schlichtungs ,
ausschuß angerufen . — Im Eisen , und StaMgroßhandel
und Elektrogroßhandel werden für die Zeit vom 4. bis 11. November
1959 Septembergehälter als Vorschuß gezahlt . Die bereit » innerhalb
dieses Zeitraumes gegebenen Vorabzahlungcn find hierauf anzu -
rechnen . Ob und welcher Betrag für die Zeit vom 1. bis 3. No »
vember außerdem zu zahlen ist , bleibt späteren Verhandlungen über -
lassen . — Chirurgie - Mechanik . Außer den bereits erhaltenen
699 Septembergehältern und den bis zum Sonnabend , den 19. No -
vember zu zahlenden 499 Septembergchältern sind am Montag , den
12. November , wettere 499 Septembergehälter als Vorschuß zu ge -
währen . In den nächsten Tagen beginnen die Verdandlungen zur
Erreichung von Goldgehältern . — Im Eilenwarcnklein -
handel sind auf Anweisung de , Arbeitgebcrverbandes für die
Woche vom 4. bis 19. November außer den laut Schiedsspruch fest -
gelegten Akontozahlungen sofort die vierfachen Beträge eines
Oktobergehaltes zur Auszahlung zu bringen . Die endgültige Regelung
ist nock, nicht getroffen — Im Buchhandel werden sofort 2 wei¬
tere Oktobergehälter und Mitte nächster Woche 4 weitere Oktober -
gehälter gezahlt . — H u t e i n z e l h a n d e l. Die Gehaltssätze
für die Zeit vom 22. bis 23. Oktober werden für die Zeit vom
29. Oktober bis 4. November um 349 Proz . und die so errechnet «
Summe um weitere 35 Proz . erhöht . Die sich so ergebenden Sätze
werden für die Zeit vom 5. bis 11. November um 629,5 Proz . er¬
höht . die endgülige Abrechnung unter Abzug der geleisteten Akonto -
Zahlungen hat bis spätestens Dienstag den 13. November , zu er¬
folgen . Ferner sind am Montag , den 12. November und Mittwoch ,
den 14. November je 59 Proz . der Gehaltssätze , die für die Zeit
vom 5. bis 11. November festgesetzt sind , unter Einbehaltung eines
19prozentigen Abzuges für gesetzlich « Abzüge zur Auszahlung zu
bringen . Wo die Abrechnung bis Dienstag nicht erfolgt , ist dem
Zentraloerband der Angestellten Mitteilung zu machen . — In den
Beleuchtungs - und Installationsgeschäften sind auf
Anweisung des Arbeitgebervcrbcmdes am Montag , den 12. und Mitt -
woch , den 14. November je 59 Proz . der Gehälter , die am Freitag ,
den 9. November gezahlt wurden , zur Auszahlung zu bringen .

DteLohnverhandlungen in dcr Chirurgiewechanik und Orthopädie
haben folgendes Ergebnis gezeitigt : Sämilicbe Löhne , Atkordlötme
und festen slundenzulagen werden um 4. 95 Proz . erböbt . Am
Miltwoch , ae » 14. November , wird ein Borschuß von 33>/g Proz .
vom Bruiloverdicnst der Vorwoche gezahlt .

Reue SarkonnagenlShae . Für die Woche vom 5. bis 19. Nov .
ist reichstariflich für Facharbeiter im Spitzenlohn 68 Milliarden
vereinbar : . Die Tarife find von Montag ab im Bureau erhältlich .

Der Stundenlohn für Maler beträgt für die Zeit vom 7. bis
9. November einslbließlich pro Stunde 190 Milliarden . Am nächsten
Freitag ist eine Vorschußzahlung kür jede geleistet - Arbeiisstunde
von 89 Milliarden - u zahlen .

vSBS. - v,t,Ieb «v- rtrmie »«m- aner, «rkai >>mlung für Sei, IS. «crwal -
tung - b- zirl , Tcmptlhol , om Dicnstaz Z>4 Uhr im „Bllrarrgarten " ,
Tcmprlhof . Berliner Straße 165. Tagesordnung : „ Die politische Lage" ,
Es Ist unbedingte hlflicht eines jeden Funktionärs , zu erscheinen . Par -
teibuch legitimiert .

Sichtung , Buchblnder - Fiinktionäre in Bnchdruckereiel »! Heute vormittag
10 Uhr , Dual 1 des Eewerkschafishaus ?- , Engelufcr 24—25, wichtige Zunktionär .
Versammlung der Funktionäre derjenigen Betriebt , die unter den Buchdrucker »
tarif fallen . Buchbinder , achtet aus Streilarbeit . Die Branchenleitung .

gentralvcrband de- Angestelltei, . Fachgruppe Sozialversicherung . Morgen ,
Montag , nachmittags tth Uhr, Ecwcrlschafisltaus , Engelufer 24, Vollversamm¬
lung . Da - Bcrsonalabbaugtseß . Ref. Kollege Drenke . Mitgliedsbuch legiti -
miert .

Deutscher Holz - rb - iterverbaud . Fiir die Bezirke Osten 1. 2, S, östliche Bor -
orte und Nordosten , findet am 12. November , nachmittags 41, Uhr , bei Mechler ,
Boxhagener Straße 114, die Lehrlings » und Iugcndrcrsammlung statt ,

Kaufmänuisch « Tag . stellte im Speditionsgewerbe . Montag abend 71, Uhr
Mitglied erversa mmlung im Äcichslastno , Berlin NO. . Neue Königstroße 2S.

August Scherl , S. m. b. L. Das streikend « Personal versammelt sich om
Montag abend 7 Uhr in t «n Armin - Hallen , Kommandantenstraße lMar - und
Morißiaal ) zur Berichterstattung von der Ecncralversammlung .

Eewerkschafts - Unierkommiision Tempelhos . Dienstag abend 7 Uhr bei
Lange , Tcmpclhaf , Ringbahnstraßc 4, Scßung der Unterkommission . An- cchuß »
Mitglieder eine halbe Stunde srllhcr .

Deutscher Bcrkehrsbund sTranzportarbeiterverbandl . Dienstag abend 7 Uhr,
Sral 4 des Gewcrkschofislmuses , Engelufer 24—25, Scnerolversammlung sllr
da » Z. Quartal 1022. Die Delroiericn l >abcn vollzählig und pünktlich zu er¬
scheinen . Delegiertenkarte und Mitgliedsbuch dient als Legitimation und sind
am Saalcingang vorzuzeigrn . Ohne Legitimation kein Rutritt .

Schemisch« Industrie . Af7l - FunktionSrverlammlu »a am Dienstag abend
71h Uhr im Rentralverband , Belle - Alliance - Straß « 7 —10.

Berantwortlich �üc Politik : ernst Reut « ! Wirtschaft : «rtur «aternu, :

und Lerlagsanstalt Paul Einger u. So. Berlin EW. KS.
Hierzu 1 «eiluge .
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Kauf ohne Sorge hei Korge
Bei wertbeständiger Zahlung , Goldanleihe etc .

157 . Rabattl

IM - DVintarsportl " AE
Bekleidung , Skier , Rodel !

4ur solange Vorrat reicht , verkaufen wir nachstehende Artikel

weit unter Tagespreis !

iraBeo- 1 WMM . MmMMel . Ersatz tür IflaMeit , Crils floswali! !

layr . lodenanzna , ÄeÄ &0nde . n > . in . d.en. v.er. M. 32 -
. . ..

---- ---- ---- ----

—
M. 49 . —
M. 32 -
Ul 12 _

iöiienr £rickwestea "n. Sweatert m! R -

Iportstützen , ein Posten mit ountem Rand . . . . . . . .M. 1 . 10

iamelhaarSOCken , - >n Posten wundervolle Ware . . . . M. 1 . 30

Jameniodenmantel , fc Äche * * N. 24 -

Allqemeine Ortskrankenkasse
für Lerttn - Lichlerfelde

Die in der Bekanntmachung vom 2. Na»
i vember 1923 fesigeseßten S: undii >hne pp.
l werden ssoweit nicht die Beä mmiing zur

Abführung de» zehnprozenligen Arbeits »
vcrdientirs In Frage t mmt > ab 12. No»
vember 1923 auf da , Reljjifnche erhöht .

Die Ardettgcder werden verpstichtct , die
Berd äge voll, aber mindesten » zu 50 Proz
goldwercig zu zahlen 24<Il

BerUn- Lichterseld - . d. tä November 1923.
ver Vorstand

O. Gecert , 2, Bors . F. Maneverg , Schttftf .

Ununterbrocbcn geöffnet von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends I

fHcnBam EngcM

ptlma reinwollene Loden , in den ver
schiede - sten Mustern

. . . . . . .

ipört - und StraöeiianzaB , �lÄtr . . Frben:
Bayer . Lodenmantel ,

. . . . . . . . .

Windjacken , prima , imprägnierter Sto «

Ortskrankenliasse für das SodidrockoewErhe
zu Berilu

Bezugnehmend ans die Bekantmachunq
aom 7. August 1923 geben wir bekannt ,
daß der Borstand belchlossen hat , den
HSchltgnindiodn sllr die verstcherungs »
berechtigten Mrtalieder mit Wrrlung vom
3 November 1923 auf Ivo Milliarden Mark
und mit Wirkung vom 10, November 1923
ab auf l Billion sestzuießen . Die Bar -
ieistnngen nach den Grundlöhnen treten
am 12. November 1923 bzw. 19, November
192! in KraU 24( 10

Berlin , den 9. November 1923.
Arlur Schalem , Alfred Ekstrfim

Vorstgender , Tchriitführer ,

DieseWochebilligerSchuhwarenverkauf
HM " Große Gelegenheitsangebote " sBO

in erstklassigem Sport - nnd Btraßenselmhwerk !

Sportpelze : : Damen « Pelzjacken !

VStr Teilzahlung gestattet ! " QQ! !

ARTHUR XORGE, Wilhelmstrasse 107

Kauf ohne Sorge bei Korge

Allgemeine Ortskrankenkasse
© erlin - Wilmersdorf

Vom 12. bis 18. November 1023 ist der
Höchstgrundlohn für freiwillige Milgiieder ,
Hausangestellte rPrivalhaushalli , Aus»
wartesrauen und Poriierteure aus 1 Billion
Mark sesigesedt . Für diele Reit beiragen
die täglichen Beiträge i » Milliarden Mark :
Smf « I 7,5, II 15, III 25. IV 35, V 45, VI
55, VII 65, VIII 75, iX 85, X 100.

Fstr In Gewetbebclrieben beschäftigte
yc . soni » kommen diese Srnndchhne nicht
mehr in Frage . Aus die erhöhten Bar¬
leistungen haben die Bersicherlen ab
26. November 1923 Anspruch .

Derlin - WUinersdvrs . 9. November 1923
Jt Engelhardt . Bvrstßender .

24/13 Fr . Wiemann , SchriMhrer .

IfSEt ' clsder ( *er Sirafje 85 - 86 - 87

Teppiche , Gardinen , LMersiolfe
Prima Teppic ' i • Äaslegstoife in aiieu Farben

leibwäsche , Bettwäsche , Tischwäsche , Trikotagen

Goldmark

Entzückende Flausch » Wintermantel in schönen Farben 16,841 12, —

Gepreftte astrachanartige Mäntel

. . . . . . . . . .

22, —
Blaue reinwollene Cheviotkostüme , ganz gefüttert . . . . SÄ, -
Gabardinekleider in vielen Farben und modeinen

Formen . . . . . . . . . . .32, — 28, — 24, —
Ichwarze und dunkelblaue Cheviotröcke in reiner Wolle 6, — ö,4il
Wollene gestrickte Kleider , kunstgewerblich . . . . . . .26, - 45

Gestrickte Ueberziehjäckchen

. . . . . . . . . . . .

Neinwollene Ulsterstoffe für Damen . . . . 5,65 4,60
130 cm breite Gabardine und Twill , reine Wolle . . . .
Baumwollene maschinenqestricktc Untertailleumit langemAermel
Baumwollene maschinengestrickte Nutertaille » ohne Aermel .

Prima Perkal - Oberhcmdcn in modernen Streifen mit
2 Kragen ( 1 weichen und 1 steifen )

. . . . . .

Reinwollene Ihawls in allen Farben

. . . . . . . .

Prima reinwollene Herrcnsocken ans Kameelhaargarn . . .f Primi

| STi
g Bei Z Hin

M iiililSEt Matil vod liiiMMn ! Q. MW . MmittW . Witt II. Hhlüiii
Bei Z hlong mit Sdutunweisangen und Goldaeleibe gevBIin !it einen nrtbcsfhdij n Klint! ra 5

Ununterbrochen seöllnet von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends I
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Zeigt öie Kaufte !
Was man von jedem Repnblikaner hente erwarten mutz .

Erziehung an hakenkreuzlern .D! e Republik hat wieder einen schweren Kampf hinter sich. Sie

ist wieder einmal der Meute von Kriegsverbrechern und ihren
Landsknechten , den Großindustriellen und Großagrariern , ent .

rönnen , und das ganze reaktionäre Gesindel ist zähneknirschend da -
bei , sich aufs neue zu sammeln und feige lauernd den nächsten
l ) interHalt auszukundschaften . Die Feigheit ist nun mal ihre stärkste
Eigenschaft, und sie wird durch ein Maulheldentum ohnegleichen so
VWhieft drapiert , daß der Laie Blechtrompeten oft für die Posaunen
jdw jüngsten Gerichts hält . Im „ Vorwärts " ist an dieser Stelle vor

Wochen darauf hingewiesen worden , in welch hilfloser achselzucken -
der Weise die meisten Republikaner den Unverfrorenheiten der

Nationalisten gegenüberstehen , die diese Schwäche gut auszunutzen
wissen . Es wurde damals hier gesogt , daß es nicht mehr an -

gehe , dem Kampf in der Oeffentlichkeit aus dem Weg « zu gehen , und
die letzten Vorgänge haben gelehrt , daß jeder einzeln « ihn aus -

fechten muß , so gut oder so schlecht es ihnen möglich ist . Gelegen -
heit ist überall dort vorhanden , wo das Gelichtsr der Nationalisten
sich an öffenllichen Stätten breit und anmaßend aufspielt . Jnwie -
weit das möglich ist und bis zu welchem Grade die Frechheit der
anderen gediehen ist , das möge an einigen Beispielen geschildert
werden , die wir aus der Sammelmappe von Zuschriften unserer
Leser entnehmen .

Ngenten öer Reaktion .

„. . . Ich will Ihnen den Beweis liefern , daß ich doch aus
einem anderen Holz geschnitten bin und baß es sehr wohl möglich ist ,
im rechten Augenblick mit dem rechten Wort

dazwischenzufahren . Der eine der Fälle ereignete sich in
Dortmund in einem Darieti , wo ein Vortragskünstler Walter
Schneider auftrat , der sich in wüsten und dumnien Schimpfereien
gegen die Republik , gegen ihren Präsidenten und gegen den preu -
ßischen Innenminister wandte . Das Publikum faß dick und jchmun -
zelnd davor , denn es bestand aus all den Satten , die sich nach Natur
und Art des Monarchismus anzugliedern suchen . Da stand ich auf
und ief zur Bühne hinauf , ob ich mich hier in einer deutsch -
nationalen Bersammlung befinde oder in einem
Variete , das der Unterhaltung dienen soll . Dar Vortragskünstler
stutzt « «inen Augenblick und wollte weiter loslegen . Ich protestierte
so energisch dagegen , daß ich durchdrang , obwohl niemand von den
etwa SOo Zuschauern auch nur ein Work dazu sagte . Denselben
Herrn traf ich sväter in einem Hamburger Vortragslokal . Gleichzeitig
erfuhr ich, daß man viel « dieser Künstler im Verdacht habe , daß sie
sich von einer der Rechtsparteien für die Anpöbelung der Republik
bezahlen ließen . Etwas Aehnliches passierte mir mit einem Walter
Steiner , der auch in Berlin eine gewisse Rolle spielt und der die

dümmsten Instinkte des Publikum » so geschickt zu verwerten weiß ,
daß stets eine nationalistische Demonstration gegen
die Republik dabei herauskommt . Keiner der Zuschauer merkt
— das ist das Interessanteste dabei — , für wie dumm ihn dieser
Walter Steiner hält . Sein Programm ist lediglich zugeschnitten auf
den Geschmack einer Handvoll nationalistischer Vollidioten . Als ich
ihn einmal vom Zuschauerraum aus in die Schranken verwies , hatte
das sofort Erfolg . Aber wie selten ist es . daß man Zeug « eines

Lufdretens eines wirklichen Republikaners wird .

.. . Nachdem wir ja unter uns Republikanern sind , können
wir ja etwas deutlichere Reden führen . " So begann ein sogenannter
Komiker in einem anderen Vortragslokal . Ich stand auf und er -
klärte ihm , ein wirklicher Republikaner zu fein , und ftug

ganz bescheiden an . ob er in einer Zeit , in der das deutsche Volt

unter den Folgen der nationalistischen Ein .

stellung seiner früheren Führer so schwer leidet , nichts

Besseres finden könne , als die Republik zu verhöhnen . Das ganze
vornehm « Gesindel faß still , und nicht einer wagte auch nur zu
mucksen . De ? Direktor , den ich kannte , beschwor mich , nicht weiter

zu gehen , und lieber still zu sein , da sein Geschäft darunter leidet .

Ich frug darauf laut und vernehmlich , ob es wahr fei , daß ein

Theatergeschäft darunier leide , wenn jemand sich erlaubt , für die

Republik einzutreten . Es erfolgte keine Antwort . Der Herr Vor -

tragende ging aber doch zu einem anderen Thema über . "

. . . . Auf dem Bahnsteig in Hannover . Ein grüner
Junge mit Hakenkreuz spaziert hin und her . Zwei Berliner
Herren gehen auf ihn zu und fragen , ob er sich nicht schäme , so
hsraussordcrnd ein Hakenkreuz zu tragen . Die Antwort hieß :
„ Dreckiger Iudenkerl " , die Erwiderung darauf war eine
tüchtige Ohrfeige , die der Jüngling erhielt . Nebenbei gesagt ,
waren die beiden Herren keine Juden . Als ich dieses beobachtet
hatte , gesellte ich mich auch zu dem Auftritt , worauf ich ebenfalls als
Iudenkerl beschimpft wurde , dafür aber mit einer ordentlichen
Tracht Prügel quittierte . Als ich bereits im Zug saß ,
erschien der Jüngling mit einem Schutzmann , um mich feststellen zu
lassen . Ich fragte den Beamte, ! , ob er der Republik oder der Rlon -
crrchie diene , worauf er erwiderte , daß es seines Wissens die Revu -
blik sei , der er diene . Darauf gab ich dem Beamten den Rat , oen
Hakenkreuzler überzulegen , denn er hätte die Republik beschimpft .
Nun war der Beamte plötzlich verschwunden . " „ Ich bin der erste " —
so heißt es mitten in dem Brief — „ der Frau und Familie im Stich
lassen würde , wenn es hieße , die Republik zu schützen , und bin fest
davon überzeugt , daß viele nrit mir sind . Nur der Arbeiter darf
nicht wanken . "

Seamte öer Republik .
. . . . . Do « Zeit zu Zeit muß ich den nachmittags Uhr

vom Potsdamer Bahnhof nach Wannsee durchfahrenden
Zug benutzen . Da ich jedesmal dasselbe Abteil besteige , ist es mir
aufgefallen , daß fast immer dieselben Personen darin sitzen . Aus
ihren Gesprächen entnahm ich, daß es mittlere oder höhere
Reichs , oder Staatsbeamte fein müssen , die aus Gott
weiß welchem Grund um diese Zeit ihre Arbeit bereits beendet
haben . Am Freitag , als die Herren sich allmählich versammelten ,
entstand sofort «in politisches Gespräch , d. h. ein allgemeines G« .
slöhne und Geklöhne und Gejammer über München . Di « Uneinig .
keit der Deutschen wurde wieder einmal halb verzweifelt festgestellt .
Aber gar nicht lange dauerte es , so warf einer dieser ehrenwerten
Männer das Wort „ Juden " in die Debatte und nun ging ' s los .
Ich wollte mich in der Lektüre meiner Zeitung nicht stören lassen ,
aber schließlich wurde es mir zu bunt , weil ein mir gegenüber -
sitzender kleiner Herr mit schwarzem eckig geschnittenen Bart sich
in lauten Schimpfereien überbot . Ich sag ! « deshalb zu ihm : „ Ent -
schuldigen Sie , mein Herr , ich stamme selbst aus einer durchaus
evangelischen Familie , aber ich wünsche nicht , daß meine jüdischen
Mitbürger in dieser Weise und offenbar noch von Beamten her -
unkergepöbett werden . " Die Antwort des Herrn war außerordentlich
bezeichnend : „ Nanu , das wäre ja noch schöner , ich habe nach der
Verfassung das Recht , meiner Meinung öffentlich Ausdruck zu
geben . Das ganz « Abteil wandte sich gegen mich , neu hinzükom .
wende Herren gleichfalls , einer von diesen bedrohte mich sogar mit
unflätigen Worten Darauf sogt « ich ganz ruhig zu ihm : „ Sie
benehmen sich hier wie ein Strolch , was er aber
ruhig «insteckte . Im übrigen blieb ich den Herrschaften kein « Ant -
wort schuldig , im Gegenteil , ich trat ihnen unausgesetzt in schärf -
ster Weise entgegen und erreichte dadurch , daß , als der Zug endlich
abfuhr , vollst « Ruh « im Abteil herrschte , keiner der tüchtigen deut -
schen Mannen wagte mehr ein lautes Schimpfwort gegen die Juden
zu sagen . "

« .

Wir haben hier nur einen kleinen Teil von Zuschriften veröffent -
licht , die uns von überzeugten Republikanern zugegangen sind und
die zeigen , daß es gerade jetzt darauf ankommt , anttrepubllkanischen
Meinungsäußerungen scharf entgegenzutreten . Genosse Sollmann

hat vor kurzem erklärt , daß die Republik zugrunde gehen könne an
der Feigheit ihrer Führer . Man kann diesen Ausspruch erweitern
und sagen , die Republik kann nur zugrunde gehen an der Feigheit
der Republikaner . Die Republik wird so lange beschimpft und

heruntergerissen werden , als nicht jeder überzeugte Republikaner es
so macht , wie diejenigen es taten , die uns die obigen Erlebnisse mit -
teilten . Insbesondere sollte Vm Beamten , die das Geld der Re -

publik nehmen und ihr noch dazu die Treue geschworen haben , und

es doch nicht unterlassen können » die Republik zu beschimpfen , sehr

energisch entgegengetreten werden . Sicherlich gehört dazu oft per -

sönlichcr Mut . Aber dieser Mut , dieses persönliche Eintreten für die

Sache des Volkes ist notwendig , wenn der Gedanke der Republik sich
allen Gegnern zum Trotz in Deutschland befestigen soll .

» *

vier republikanische Kundgebungen .
Der Deutsche Republikanische Reichsbund , Ortsgruppe BerU : . ,

veranstaltet in der kommenden Woche vier große Kund -

gedungen zur politischen Lage , die der stürmischen For -
derung der deutschen Republikaner auf Schutz und Sicherung der

Republik gegenüber den Putschisten von rechts starken Ausdruck ver »

leihen werden . Die Kundgebungen finden statt : Am Dienstag ,
den 13. November , abends 8 Uhr im Kasinosaal von Lindners

Konzerthaus , Pankow , Breitestraße 34. Zu dem Thema „ Republik
in Gefahr " werden sprechen Senaispräsident Grottmann und

Genosse H o f f m a n n > Schmargendorf , M. d. R. , am Mittwoch ,
den 14. November , in der „ Königsbank " , Groß « Frankfurter
Straße 117 über den Ludendorff - Putsch das frühere Mitglied des

bayerischen Landtages , Genosse Ernst N i ck i s ch und Karl v. Of »
s i « tz k y über Stresemanns Außenpolitik . Im großen Saal der

Patzenhofer Brauerei , Turmstraß « , Ecke Stromstraße referiert am

Freitag , den IS . November Senatspräsident Freymuth über

„ Deutschland und Frankreich " und Genosse Jakob Altmaier über die

Nheinrepublik . Die letzte Kundgebung findet am gleichen Tage in
der Schloßbrauerei in Schöneberg , Hauptstraße 122/23 statt . Zur
aktuellen politischen Lag « nehmen Oberregierungsrat Genosse
Dr . Hans Simon und Smatspräsident Grottmann das Wae «

Die neue Woche .
Wucher auf dem Aleiichmarkt , Brot : ( noch ) 120 ,

Milch : 40 , Werktarife unverändert , Strahenbah «
und Hochbahn : 20 Milliarden .

Da die Mark seit zwei Tagen eine gewisse Stabilität ausweist ,
halten sich auch die Preise für Brot , Milch , sowie die auf dem

Kohlenpreis aufgebauten Verkehrs , und Werttarife in Grenzen .
Um so unerhörter muß das Spiel genannt werden , das gegen -
wärtig wieder auf dem Flesschmartl betrieben wird . Die Fleisch .
und Wurstpreise sind in den letzten 24 Stunden um das doppelle

gestiegen , ohne daß sich eine Ursache dafür zunächst feststellen läßt .
Die Wucherpolizei , von der die amtlichen Stellen behaupten ,
daß sie fortgesetzt auf dem Posten sei , hat hier wieder gründlich
versagt , obgleich die unerhörtesten Preissteigerungen unter

ihren Augen vorgenommen wurden . Was auf dem Fleisch , und

Wurstinartt gestern betrieben wurde , spottet jeder Beschreibung :
man erhöhte die Preise , da starke Nachfrage vorhanden war , will -

kürlich , mehreremal am Tage . — lieber eine Erhöhung des Brot -

preis «, in der kommenden Woche lagen am Sonnabend keine Nach -
richten vor . Das Ernährungsamt teilt nur mit , daß in der Woche
vom 12. bis 18. November das Großbrot nur auf Abschnitt V
der 41 . Brotkarte oder auf eine vom Wasserbauamt mit

Dtenststempel versehen « Schifferbrotmarte abgegeben und entnom -
men werden darf . — Der Vollmilchpreis für Montag , den 12. No¬

vember . beträgt je Liter 40 Milliarde « Mark , der Magermilchpreis
13� Milliarden Mark . — Die Direktionen der städtischen Werke
teilen mit , daß die Gas - , Wasser - , Entwässerungs -
und Elettrizitätspreis « unverändert bleiben ,
d. h. bei Gas und Wasser auf 31,3 Milliarden Mark und bei Strom

auf 63 Milliarden Mark . — Neue Verkehrstarife treten ,
wie bereits in der gestrigen Abendausgabe mitgeteilt , am Montag
in Kraft . Straßen , und Hochbahn sind damit auf den 26 - Milliarden .

preis angelangt . Nur der Preis für die Fünfstationenzone auf der

Hochbahn hält sich noch auf 15 Milliarden Mark .
*

De ? Ausschuß für dos Park , und Bestaitungswefen teilt nrit :
Die Einäscherungsgebühr beträgt nrit Wirkung vom
8. November ab bis aus weiter , es : e) für die Einäscherung
der Leichen Erwachsener und Kinder über 12 Jahr « - - 2 7 Gold -
mark : b) für die Einäscherung von Kindern bis zu 12 Iahren
- - 22 Goldmark : c) für die Einäscherung von Leichen derjenigen
Personen , die am 1. Januar 1921 ihren Wohnsitz nicht im Deut .
schen Reich hatten - - 39 Goldmark .

Copyright Georg Müller , München .

22 ] Die Lofolfischer .
Roman von Johan Rojer .

Sie hatten Peilung an den Lofotbergen und auch im

Norden , so daß sie bestimmen konnten , wo die Netze über Bord

sollten , und als sie endlich die Segel back holten und an ihrem
Ziel waren , hatte sich der dünne . Frostnebel gelichtet , so daß
der Westfjord seine ganze gewaltige Fläche ausbreitete . Fern ,
fern im Osten sah man die Berge des Festlandes wie einen

weißen , wogenden Strich zwischen Himmel und Meer . Und

Kaneles Gomon blickt « einen Augenblick dorchin . Er sichtete
die Berge bei Grötöya , — dort ging im Dorf wohl ein Mädchen
mit einem kleinen Kinde umher und wartete vielleicht noch

immer auf einen Brief .
Aber im Westen lag die Lofotwand selber , hoch und mit

weißen Gipfeln , gleich mächtigen Schneewächten , die sich immer

weiter in das große Meer hineinzogen . Und an Holmen und

Schären ein Lärm von der Brandung und von kreischenden
Bogelschwärmcn .

„ Los ! " befabl der Bootsführer , und das Segel wurde ge -

strichen . Die Ruder wurden ausgelegt , die schweren Lofot -
bootsruder , mit denen nur erwachsene Männer so umgehen
können , daß es ausgibt .

„ Los ! "
Die Tonne mit der Merkftange oben ging über Bord und

zog das lange Tau mit . Sie wogte aus und nieder auf der

See , blieb weiter und immer weiter zurück , und immerfort
rasselte das Tau über die Rolle am Bnotsrande und wickelte

sich ab , während sie weiterruderten . Jetzt war die Tonne schon
so weit hinter ihnen , daß sie kauin noch zu sehen war , und end -

lich nahm auch das Tau ein Ende und der graue Strom von

Netzen mit Senksteinen und Glaskugeln begann sich auszu -
Winnen . Henrik Rabben und Elezeus Hylla standen an der

Rolle und halfen , damit die Maschen und Knoten sich nicht am

Bootsrande verhängen sollten . Vorn lagen Lars und Arnt

auf den Rudern , Kaneles Gomon arbeitete in der Mitte und

hielt den Netzhaufen klar . Das Netz strömte über Bord ,

schwamm auf der See ein Stück hinter dem Schiff , sank dann

aber unter und verschwand in der Tiefe , und die Wellen

darüber waren grau wie vorher .

Nun beginnt der Fang . Der Bootsführer blickt auf diese
Netze , die in die Tiefe hinunter sollen und den Verdienst heraus -

holen müssen . Er sieht vielleicht in Gedanken die lange , graue
Küste , endlose Mengen von Meilen südwärts . Viele Hütten
sind es , wo Frauen und Kinder den Winter über sitzen und

darauf warten , daß der Vater blanke Schillinge verdienen soll . !

Ist das Edoind Hansen vom Varangersiord droben , der dal

hinten in seinem schlanken Boot sich wiegt ? Ja , ja , der Mann \
hat drei Familien , die das Lofotboot ernähren soll , und diel

drei , vier anderen an Bord haben wohl auch ihre Angehörigen . !
Ein solches Nordlandboot fährt , so klein es ist , für

! manches Haus .
„ Ein paar von den Kindern liegen unter der Küchenbank ,

aber sonst geht es wie geschmiert " — haha , ja , dieser Edvindl

Aha , da kommt wieder so ein verdammter Diebsfischer ,
der sich quer über die Netzreihe der „ Robbe " legt . Das war

natürlich ein Nordländer . Und als Kristaver die Netze aus -

gelegt und die Segel wieder gehißt hatte , steuerte er gerade
auf den Kerl los .

„ Hallo ! Ihr da ! Wollt Ihr meine Netze versenken ! " rief
er . „Ist auf dem Meer sonst nicht genug Platz für Euch ? "

Der Führer des Nordlandbootes blickte nicht einmal auf ,
sondern antwortete in seinem singenden Tonfall : „ Wir dürfen

> doch wohl unsere Netze auf Gottes eigenem Meer auslegen .
�Wir wußten nicht , daß den Staväringern die See hier im

Norden gehört . "
„ Nimm dich in acht ! " murmelte Kristaver . Er fiel mit

dem Winde ab und wiegte sich wieder dem Lande zu .
Am nächsten Tage war Schneegestöber und es bot sich das -

selbe Schauspiel vor der Ausfahrt der Boote .
Ein Merktag für die Staväringer , die heute zum ersten -

mal in diesem Jahre die Netze einholest wollten .
Aber draußen auf den Bänken war es unmöglich , die

Landpeilung im Schneetreiben zu sehen , deshalb fuhren die

Hunderte von Booten Stunde für Stunde hin und her und

! suchten ihre Tonnen mit den Merkstangen .
Sie sahen einige Bootslängen rechts und links Segel auf -

�tauchen , das ein « glitt hierhin , das andere dorthin , die Männer

an Bord waren über und über weiß beschneit , dann verschlang
das Schneetreiben sie wieder , und neue Segel strichen dicht vor -

über . Ste hörten Rufe zwischen den Booten , die sie nicht
sahen : Findest du etwas ? Nein , und du ? Nein ! Daß sie auf

I den Bänken waren , das hatten sie im Gefühl , aber fuhren sie

jetzt westlich nach Stamsund oder ostwärts nach Kabelvaag ?
AMe Boote ritten auf den bleigrauen Seen , während der Schnee
vom niedrigen Himmel auf sie niederpeitschte . Einige lagen
back oder zogen die Segel ein . um eine Weile zu überlegen .

andere fuhren auf gut Glück dahin und waren drauf und dran .
einem Kameroden den Bug in die Seite zu rennen . Sie

tasteten blindlings umher , der Nebel lichtete sich nicht , sie
trieben den halben Tag auf der grauen See , bald hierhin , bald

dorthin .
Endlich fand ein Nordländer seine Tonne , und andere er -

innerten sich daran , in welcher Richtung von ihm sie gestern
gelegen hatten und kamen so schließlich zu der ihren . Jakob
mit dem Kurzfuß hatte auch heute Glück , er stieß auf seine
Tonne vor den anderen Staväringern , und da die „ Robbe "
gestern west - süd westlich von ihm ihre Tonne ausgelegt hatte .
so war es jetzt leicht , sich zurechtzufinden

Die Segel herunter , die Ruder ausgelegt : die Tonne wird

an Bord gehoben . Das war für Lars ein großer Augenblick .
Jetzt sollte er die Lofotnetze heben helfen . Es kann ein guter

Fang und ein schlechter Fang werden , Wohlstand oder Not .

alles hängt davon ab , was in den Netzen ist . Und jetzt wollen
wir sie hochziehen . Ja , jetzt fangen wir an zu ziehen .

Lars saß am Ruder , um das Boot auf derselben Stelle zu
halten , aber er blickte mts das Tan , das jetzt über die Rolle

sauste , daß das Wasser sprühte . Und nun wird es schwerer .
mehrere Männer müssen zugreisen , jetzt beginnen die Netze sich

zu heben , — jetzt beginnt der Fang .
Der Vater hatte das Steuer losgelassen und hielt die Gaik

in der Hand , bereit , die losen Fische an Bord zu reißen . Und
die anderen Männer zogen und zogen , und ihre Gesichter
sprachen nicht davon , daß sie jetzt den Verdienst aus der Tiefe

hervorholten , nein , sie waren nur von dem Gedanken erfüllt ,
etwas Schweres an Bord zu bekommen , holt auf . . . zieht !
ahoi !

Jetzt kommt eine graue Masse über die Rolle — das erste

Netz . Es trieft . . . und die mächtigen weißen Fausthand -
schuh « der Männer sind bald ebenso naß wie die Netze , aber

die Rücken krümmen sich , die Beine stemmen sich ein , die Ge -

sichter verzerren sich, dies ist schwer . . . hott auf . . . ahoi !

Die Netzreihe ist hunderte von Klaftern lang , jetzt hängt
ste schräg in die Tiefe hinein , schwer , sie will durchaus wieder

hinunter und Elezeus und Henrik Rabben mit über Bord

nehmen , aber die beiden stemmen sich dagegen und zieben und

gewinnen die Oberhand , und die Rolle saust herum und spritzt
Wasser umher . Aber das erste Netz ist leer . Es hat eine Lust -

reise etliche Dutzend Klafter in die Tiefe hineingemacht und srd

umgeschaut , — jetzt erzählt es . daß es nicbts aesehen bat .

( Fortsetzung folgt . l



Ein tüchtiger Nagazmauffeher .
Er verstand es , Geld zu verdienen !

Jahrelonge Materialunter sch lagungen und D e -

trägsreisn unterliegen seit niehreren Tagen der Aburteilung
der Strafkammer des Landgerichts ll in einem umfangreichen Straf -
verfahren gegen den Magazinauffcher Hermann N e g e l und
16 Genossen . Wenig erbaulich « Zustände kamen dabei zur
Sprache .

Regel mar Abteilungsleiter einer Stoffabteilunq des Hauptwerk .
stättenamtss und hat es verstanden , mit Hilfe einer Anzahl Auf -
ssher , Derwalter und Arbeiter Riefenmengen von Mo -
terialien zu unterschlagen . Ev wurde dabei mit ge >
fälschten Empfangsbescheinigungen und Lieferscheinen
acarbeitet . Um die Unterschleif « zu verdecken , wurden auch die
Bücher gefälscht . Die Schwindelelen gehen bis auf das Jahr
1918 zurück . Die Hauptbetrügereien find aber In der Zeit vom Früh -
jähr 1921 bis zum Frühjahr 1922 begangen worden . Es Ist ein

richtiges Warenlager von Materialien , das heimlich herausgeschafft
wurde . So wurden unterschlagen : Asbestschnur , Ledcrtuch , Leim ,
Polsterleinwand , Segeltuch , Automäntel . Nähgarn . Drahtstift «, Gar -
dinenstoff . Kali , Dachpappe , Drillich Plüsch . Wollgarn , Schmirgel -
papier , Pferdehaare , Kupfer , Drahtstifte , Klingerit u . a . m. Nagel
liest auch von anderen Werkstätten und von großen Firmen in Berlin
auf gefälschten Bestellzetteln Waren anfordern , die aber nicht erst
zur Werkstätte kamen , sondern gleich an Händler verschoben
wurden . „ Unzuverlässige " Arbeiter und Verwalter wußte er im
geeigneten Moment von den Lagern wegzuschaffen . Ncgel lebte auf
großem Fuß « , veranstaltete großeGclag « und war st S n d I g e r
Gast auf den Rennbahnen . Zu einer Geburtstagsfeier hatte
er 39 —�9 Personen eingeladen , und es konnte jeder , der kam , essen
und trinken , soviel er wollte . In der Verhandlung ver »
teidigte sich Regel damit , daß , als er 1918 aus dem Feld « wieder
auf die Werkstätte zurückkam , einer der Verwalter zu ihm gesagt
halie : „ Immer , wenn Geld zu verdienen ist , bist Du
nicht da . " Der Beamte zeigte dabei auf einen Waggon , der mit
Automüntsln beladen war . Nach dem Zusammenbruch soll nach
Behauptung Regals in Tempelhof voll stand ig « Disziplin¬
losigkeit geherrscht haben . Staatsanwaltschaftrat Dr . Müller
hielt es für notwendig , durch streng « Strafen den zutage getretenen
sittlichen Verfall , durch den öffentlich « Güter verfchleu -
dert würden , entgegenzutreten . Er beantragte gegen N « gel
dre - iJahrezw « i MonateZuchthaus und zehn Jahrs
Ehrverlust . Gegen die wegen Hehlerei Angeklagten Karl
G o r g a s und Wilhelm Klimpe ! j « ein Jahr Zuchthaus . Gegen
die übrigen Angeklagten , unter Freisprechung in einem Falle , G e -

sängnis st rasen von drei Monaten bis zu einem Jahre .
Das Urteil wird an « inem der nächsten Tag « gefällt werden .

Der „ frauzösische Deserteur " .
Den Unter st utzungoschwindel im Großen betrieb

ein angeblich französtschcr Deserteur in Berlin . Ein etwa 23 Jahre
alter Mann , der sich L e m d u c a ? nennt , erzählt den Leuten , er
habe als Angehöriger der französischen Armee im Ruhrgeblet ge -
standen . Als geborener Elsässtr habe er es nicht mehr mit ansehen
könne » , wie dort die Deutschen drangsaliert würden . Das habe er

nicht mehr mitmachen wollen und deshalb sei er desertiert und noch
Berlin gekommen . Mitleidige Leute gewährten ihm , weil er ohne
Geld und Lebensmittel dasteht , gern ein Unterkommen und Kost .
Seinen Wohltätern machte er klar , daß er weder nach dem besetzten
Gebiet noch nach seiner 5) eimat ' zurückkehren würde , weil er sonst

sofort an die Wand gestellt werden würde . Cr ' bittet aber
die Leute , sich mit seinen Eltern im Elsaß In Verbindung zu setzen .
Sie lebten in guten Verhältnissen und würden ihm ständig die er -

forderlichen Mittel senden . Einig « Leute bewoq der angebliche
Deserteur sogar , nach dem Elsaß zu reisen und sich persönlich mit

seinen Eltern in Verbindung zu setzen . Er besorgte ihnen auch Ein -

reisepapiere , mit denen jedoch die Leute nicht über die Grenze
kamen . Enttäuscht nach Berlin zurückgekehrt , fanden sie dann , daß
ihr Gast während ihrer Abwesenheit ihre Wertsachen ge -
stöhlen und oerkauft halte . Der Schwindler wurde setzt er -
mittelt und festgenommen . Er steht im Verdacht , auch Spionage
für Frankreich getrieben zu haben . Alle , die er beschwindelt
und bcstohlen Hot , werden ersucht , sich bei de ? Dienststslle B. II . 1
der Kriminalpolizei im Polizeipräsidium zu melden .

Gefängnis für einen karioffelwvcherer . Das Wuchergericht
ßeirn Landgericht II in Berlin verurteilte auf Grund eines Gii >-
achten « der BezirtS - Prei « prüsling «steNe in Poibdam einen Land -
wirt in Groß beeren zu drei Monaten Gefängnis
und hoher Geld strafe , weil er den Karioffelprei » der ami «
licken Berliner NolierungSkommission um das Doppelte über »

fordert holte .

Rechlokräftige Handelsverbot « sind neuerdings erlassen worden

gegen den Großschlächtermeister Wilhelm Knrt in verlin ,

Brenzlauer Straße 46 . wegen Preistreiberei mit

Fleisch und gegen die Kohlenhändlerin Emma Knorn in Berlin .
Mendelssohn st raße 2, wegen spekulativer Zurück -
Haltung von Kohlen .

Ein « neue Straßenbahnlinls 16 wird von Montag , den 12. No »
vember ab neu eingeiübrt . Die Linie 16 wird zwischen Görlitzer
B a h n b o f und Treptow . Ralba » « , verkehren : einviertelstünd »
lich zwischen Gvrlitzer Bahnhof und Rathaus in Treptow .

Die Buchhandlung Vorwärts , Z. h . IV. ©letz Ikachf . . teilte vor
kurzem ihren Entschluß mit , Papiermark gegen wertbeständige
Buch mark szum jeweiligen Kur « der Goldmarkj umzurauschen
Von diei ' er Einrichtung wurde reger Gebrauch gemocht . Jedem , der '
sich vor der Geldentwertung schützen und ein Buch als Weihnacht « -
goichenk erwerben will , kann nochmals der Erwerb von Buchmark
wärmstens empfohlen werden .

BezirkSbildungSauSschust Groh - Bersin . Heute , pünktlich 11 Uhr vor -
mitta . r « iin Grohen Schausvlelhau «, Karlstr . , Proletarisch « Feierstunde .
Zur Aufführung gelangt » Der Molocki " . ein Chorwert von Bruno
S ch >> n l a n k. Ansprach « Genosse C r i s p i e n. Mitwirkende ! der
Sprcchchor für Proletarische Feierstunden (künstlerische Leitung Albert
F l o r a < h) , bedeutende Solospr «ck?er , der Organist Rohrbach . Tie Nach -
zahlung pro Karte beträgt 26 Goldpsennig >» 86 Milliarden . Di « Ordner
inüssen pünktlich um 8 % Uhr morgens anwesend sein ( Eingang Schiffbauer -
dämm ) .

Am Sonnabend , den 17. November , findet in Charkottenburg , Aula
der Leibnitz - Obewalschul «, Schillerstr . 125/27 , «In VolkSltcder -
abend statt . Mitwirkend « Herr B e f « m f « ld er « München ( Lieder zur
Laute ) und die Madrigalvereinigung de « Instituts für Kirchen - und Schul -
mllsik unter Leitung des Herrn Professor T h i e l. Eintrittskarten stnd z»
haben Im Bureau des Bezirksblldungzausschusses , Berlin CW. 68, Linden ,
strabe 3. 2. Hof II . Zimmer 8, und bei de » Funltionärcn des Kreis «« 7,
Charlottenburg . Am Sonntag , den 18. November , nachmittags 3 Uhr ,
findet im Neuen Theater die Ausführung des SchausvielS » Fuhrmann
£> e n s ch e l * statt . Karten stnd noch zu haben im Bureau des Bezirks -
blldungsauSschufleS , Linden str. 8, 2. Hof II , sowie bei den Funktionären
und DikdungSobleuien der «lnzelnen Kreise .

Philosophische Vorlesungen des Gen . Dr . Mar A p e l beginnen Diens -
tag . 3 Uhr abends , Dorotln - enftt . 12: Weltanschauungen der großen Denker
der Neuzeit ; Donnerstag , 8 Uhr , LlltzvwsK . 84b : Einsührung in die Philo¬
sophie .

Direltor Soest von der Neich «rschen Hochschule für dramatisch « Kunst
liest am 15. November abends 8 Uhr In der Aula des Friedrich - Real -
ovmnasiums , Mittenwald er Str . 87. . aus Werken von Stehr , Flejs ,
Thomas Mann . Friedrich H u ch » nd H. H. S ch m l h. Karten sind an
ocr Abendkasse und im Porverkauf Im Bczlrskaint Kreuzberg , Norckstr . 11,
erhältlich IMssacher StrahnbahnsahrpreiZ .

Da « deutsch « v- NSlied . Da » Bezirksamt FrledrichShaln veranstaltet
am Montag , den 12 . November , abends 714 Uhr . im Konzert¬
saal FriedrichZhatn . Am Friedrichshain 16/23 , einen Musikabend unter
dem Titel » Das deutsche Volkslied " . Mitwirkende : Professor

Besemfelder ( Laute ) , Professor P r i ll ( Flöte ) und dcrMadrtgal -
ch o r des staatlichen Instituts für Kircheumus . k unter Leitung von Prof .
Thiel . Zu den bereits bekannten Preisen von 26 Millionen Mark sür
Erwachsen « und 16 Millionen für Kinder zahlen Erwachsene den am Tage
der Vorstellung gültigen Si - aßcnbahniaizrpreis , Kinder 3 Milliarden , nach .
Karlen sind noch im Bezirksamt , Marlusstr . 49, Zimmer 39, zu habe ».

Di« Abschaffung der Strafe und das Tcrbrecherlsche im Menschen . " Uebcr
dieses Thema spricht Eenosse Dr. Rudolf Bukmann am Montag , den 1Z. No»
vember , abends IVi Uhr . in der Sophicnschulc , Weinmeisterstraße .

Zeugen gesucht , die gesehen haben , daß am Sonntag , den 4. November ,
abends gegen 16 Uhr . in der H a s e n h e i d c ein junger Mann mittlerer
Figur von einem größeren Menschen , welcher noch in Begleitung von zwei
anderen war , erst angerempelt und dann angefallen wurde , tverden ge-
beten , sich bei Bruno Keßler , Berlin SO . 26, Waldemar -
st r a ß e 17 , zu melden . _

Zilmschau .
Die Filme der Woche .

Der amerikanische Film behcrrschie dies « Woche das Feld ; er
bewährte sein « technische Vollendethelt aus ! nrue und zeigt « uns Chaplin
von einer (hier ) neuen Seite und das amerilanische Filmwunderkir . d Iackie
Coogan in zwei neuen Rollen ( Herz , was willst du noch mehr ) . Wir haben
uns gewöhnt , in Chaplin den großen Routtnier und Tcufelskeil in
allem Spaßhaften . Gelenkigen und örotcslen zu sehen . ( Seine ernsten ,
sozialen Filme hat man uns merlwürdigerweise vorcntbaltc ». ) In » The
K i b* ( im Usa- Taueiihienpalast ) erneuert «r seinen Ruf in seinem de-
kannten Genre , er gibt soviel Proben seiner Pfissigleit , Gewandtheit und
Ucberlegcnbcit , daß man ihn , der bi - r wieder den Auswürfling der Ge-
scllschaft , einen Tramp , spielt , am liebsten mit ZUinick « Fuchs , dem in
allen Listen Erfahicnen , vergleichen niöchle . Die Borerei mit ein «», kör-
Perlich weit Ueberlegknen , die Hetzjagd über die Dächer , die Prügelszencn
sind echteste Chaplinade » Aber es lockt « ihn , diesen Einlagen einen so-
zialen Hintergrund zu geben . Er — der arme Strolch — findet ein von
seiner Mutter ausgesetztes Wickelkind und wird ihm , nach dem alle an
komischen Zwischenfällen reichen Versuche , es wieder unterzubringen , miß -
lungen sind , ein Vater , der alle — Mutterinsiinkte an ihm entwickelt . Wie
er das Babh betreut , in ibm , nachdem es größer geworden , einen Gehilfen
und Kameraden erzieht , das ist Poll rübrciider Menschlichkeit . Und der
kleine Junge ist Jackie Coogan , den wir schon In einer ähnlichen Rolle
kennen lernten ( tdo Liä heißt wörilich das Junge und ist ein Kosewort für
Kind ) , Die Fama behauptet , Chaplin Hab « das kluge Kind mit den
wundervollen großen Kirschenaugen und dem bezwingenden Lächeln entdeckt
und wäre sein Filmvater geworden . JedensallS kann man so die beiden
interessantesten Filmamerikaner zusommen sehen und sich beider nach Her -
zenslust erfreuen . Natürlich wird dem Adopüvvatcr das Kind von der
Waisenpflege abgenommen ; aber er entführt es auss neue durch seine
Fixigkeit . Schließlich meldet sich die rechte Mutier , die inzwischen eine bc-
rü ( ?mte Schauspielerin geworden ist, und nimmt den großen und den Neinen
Strolch bei sich auf . In diesem wunderbaren Gemisch von Hintertreppen -
roman und groteskem Uli erblüht etn « tlef empsindende Symbiose zweier
Verlassener , entfaltet sich in Armut und Sckmuy eine hold « KindeSseele und
ein stegreich behauptetes Glück «lnes Ausgestoßen «». Jackie Coogan
allein — diesmal ein paar Jahre älter — bestreitet alle Kosten einer großen
Filmrolle in dem „ Zirkus lind " ( Mozart - Lichtspiele ) , das glvichzeiiig
in Ncwyork , London und Berlin herauskam ( während wir sonst immer
nur abgespielt « amerikanische Filme bekommen ) . Die ernsten und lustigen
Abenteuer des Jungen weiden gezeigt , der auszieht , um seine Mutter zu
ernähren und im Zirkus , dessen Milieu üppig vorgcsührt wird , vom
Eiserdamjungen zum Artisten aussteigt . Er gewinnt wie immer durch seine
Schelmerei . Gutartigkeit und Gcwandhcit aller Herzen . ( Nerwundert aber
siebt der Deutsch «, daß Kinderschutz in Amerika kaum zu bestehen scheint
und das Geldverdienen schon die Kindesseele ersülll ) . Emil I a n n >n a s
hat voriges Jahr im S&sstngtheater Triumphe in dem zur rechten Zeit
wiederanZgegrabenen Rafstesatire Mirabvaus . Geschalt Ist Geschäft * gefeiert .
Diese Rolle des Emporlömmlings hat er sich zu einem Film umarbeiten
lassen : »Alles fürs Geld " ( Uniontheatcr Kursürstcndamm ) . Dia Freiheiten
des Franzose » sind z. T. vergröbert , die Bombenrolle ist geblieben . Jan -
»ings Rassle ist «in Mordskerl , vollsaftig — wuchtig und gerissen , gutmütig
und über Leichen wandelnd . Wie er im Bett liegend Morgeiiaudimzen er -
teilt , oder sich aus den Fährnissen eines Duells hcrauSarbeiiet , das ist mit
zwrrchfcllcrschütterirder Komik entwickelt . Seine Liebe zu der schönen armen
Baronesse , der Dagny S e r va e S Figur verleiht , geht aber schon tnS
Parodisttsche . Ter Ausgang ist tragisch , wie bei Mirabeau : nur daß der
Sohn des Großspcknlanten durch seines Vaters Schuld umS Leben kommt :
er ließ alle Mittel springen , damit ftin Rennauto gewänne . Aber er hat
nicht gewußt , daß sein eigener Sohn den konkurriercilden Wagen fuhr , und
so muß er den Sieg mit dem Tod des eigenen Kindes bezahlen . Eine
groß « Gerichtsszene ( wie auch das höchst lebendig gestallvl « Rennen ! ocben
dem Regisseur Schünzel . der zugleich «Inen abgefeimlc » Schieber
markant umriß , voll ausgenutzt « groß « Gelegenheiten . Ter Ausgang ist
sentimental . _

S.

Tragödie der Liebe . ( Ufa « Palast am Zoo . ) Der Schlußakt bei
ersten Teiles war schlimm , aber daß ver zweit « Teil derartig schlimm
sein würde , hätte wohl selbst ein unverbesserlicher Schwarzseher sich nicht
träumen lassen . Das Manuffript kann man wie Kaugummi beliebig in
die Länge und die Breite ziehen . Man ionalicrt nur so mit Unwahr -
scheinllchkelten und die Regie biegt gegebene Tatsachen gewaltsam zmecht .
So mutet es einem doch etwas eigenartig an, wenn iranröüiche Devor -
tiert «, die in ein mörderisches Tropenllima kommen , den heiligen Abend
bei einer Tanne , selbst wenn sie mir zur Weibnachtskrone gebunden ist,
feiern . Emil Jannings und Erika Glätzner waren hinreißend
als Darsteller . Aber sie verschwendeten ihr großes Können an das Tüten -
drama , das im Film längst überlebt sein sollte . Was wir gebrauchen ,
das sind ideeil - und phantastebegahte Menschen , die Filmmanuskripte
schreiben kömien und Regisseure , die Manuslrivte nicht verschandeln . Wir
haben sie nötig , biüernötig sogar , gerade weil her Film olles verdrängt ,
gerade weil er der Allbezwinger ist, der die ernsten Theater und in letzter
Zeit sogar schon die Operette zum Erliegen bringt . «. d.

Groß - Serliner parteinachrichtea .
Refcrensen der Partes .

Die hohen Poclotoslea veranlassen das Sekrekariak , die bis¬

herige allmonalNche Rückfrage zwecks Uebsrnahme von Reserctoi
in MigUederoersaminlungen cinznslellen . Wir bikken hiermit die
Redner , sich erstmaltq sür die am Mittwoch , den 14. Rovember ,
slatlslndenden Mitgliederversammlungen bereit zu halten . — Jlühere
Benachrichtigung an den einzelnen folgt .

*

Achtung . Parteigenossen und Kassierer ! In Anbetracht der rie »

jen Geldentwertung hat der Bezirksvorstand in seiner letzten
itzung beschlossen , daß außer den monatlichen Beitrögen von 196

resp . SO Millionen Mark ein « Zusatzmarte für S0 Milliarden Mark
für November von männlichen und weiblichen Mitgliedern geklebt
werden mutz . I . A. : Alex Pagels .

©n

Eyarlottendiirz . Montag , den t ?. Nsvembtr , VA Übt , »ffenilich « Versamm¬
lung im Naiscr - Friedrich - sielt , Berliner , Ecke Brauhofstraße . Reserent :
Genosse AufhSuser , M. d. R.

2. nttiS sTtergatten ) , Montag , den 12. November , abends 7>/z Übe:
Enger « Kreisvorstandzsstzimg bei Nos- pft . MllbelmsdaVener Str . 46.

6, »reis ( »rc «, birgt . «UdungsanSwmft ! Montag , den 12. November ,
VA Ubr. Sitzung bei Reim . Urbanstrasia .

7. Kreis CborlottrnSnrq . vefsentlich « versommlung om Montag , den 12. No-
vember . abends lös Ubr, im Naiser - Eriedrich - 3«lt . Berliner Str . Ecke
Brauhosstraße . Referent : Neiibztagsavgsodnoter Aufhäuser . Zur
Deckung der Unlosten wird am Einoan » um »inen Beitrog gebeten .
Tienstaa , den 13. November . 7Z4 Uhr im Schillerrealgvmnasium . LKiller -
straße 26 ( UrdgesiSotz ) . 2. Bortrogs - und DiSkuticrabend der freien Sckml-
gemeinde . Tb - mo: . Die Schul « in der ReicbSV- rfassung ' . Nefcrent :
Gen. Dr. Nawerau ,

9. greis Wilmersdorf . Dienstag , den Ib. November . Sitzung des erweiter -
ten KrciSvorstandes , 7%i Uhr. bei Viev- r , Holsteinifchs Mr . 60.

Arbeltsgemelnschaft sozialdemokratischer Lehrer und Lehrerinnen Deutschlands .
Diensiag , den IS. November , abends KZZ Uhr pünktlich , in der Schule
. Hinter der Garnifonlirche " ( Hof rechts ) , nahe Bahnhof Börse . 1. »Tie
wellliche Schule in Theorie und Praxis " . Referenten : Gen. Drange und
Schröter . 2. Bezahlung der Nodemder - Umlagc von 10 Milliarden Marl .
( Genossen , die nicht zur Sitzung lammen , zahlen sie sofort auf Postscheck-
konto W. MarSIe . Berlin Nr. 146 SSV. ) 3. Mitteilungen . Gewerbe¬
lehrer versammeln sich schon um 5 Uhr. Parteigenössische Eltern¬
beiräte sind zu Punlt 1 der Tagesordnung dringend eingeladen !

41. . llrcis Schöiicbrra . Ariedcnau . Ter nächste Bortragsabend im soz. Seminar
findet Montag , den 12. November , 5 Uhr bei «labe . Friedenau , Hand -
jcrvslr . 60/61 . statt . Ncsercnl : Genosse Paul Hirsch. M. d. L. : . Forde -
rungen der SöZialdemolratic in der Gemeinde . " Kein Trinlzwang .

14. Kreis Nculölln . Montag , den 12. November , IVt Uhr, Schulnula Donau »
strotze 120, Äreissunltionürlonserenz . Vortrag dcS Genossen Altmaier .

IS. KreiS . KreisvorstandSsitzung am Montag , den 12. Nodcmbcr , Mit den
Abteilungsleitern in der Schule Berliner Str , 3t . abends Vi Uhr.

17. Kreiö Lichtenberg . Montag , den 12. November . 7 Uhr ; Krcisfunltwnär -
lonferenz im Arbeitsamt . Slbreiberbaustrasic . FraktionS - und Bezirls -
omtmitglieder müssen ebenfalls bestimmt erscheinen , ebenso die Lbleule .

16. Kreis WciZcnsce . Am Dienstag , 6 Uhr. Funltionärlonsersnz bei Gallas .
— Mittwoch den 14. Nodembcr , abends 7 Uhr. in der Aula des Real -
gdmnaswms öffenlliche Dersammlung . Gen. Prof . Oestreich spricht über :
. Pollsverfall und Schulgefährdung " .

IS. Kreis . Montag , den 12. November , abends ZiS Uhr, im Jugendheim ,
vanlow . Breit ? Str . 32, Kretsdelegterlcnversnmmlung . — Ter vom Ge-
nassen Tr . Friedländer geleitete Kursus fällt wegen Verhinderung LeS
Referenten am Montag aus .

20. Krris girinickcndors . Montag , den 12. November . 7 Uhr. Im Lbzeums -
saal des Nathau ' es ReinickendorFOst Sitzung des erweiterten flreisvor »
siandes . — tzlrbeitZgomcinschaft der Kinderfrounde Retnickendorf - Ost und

- Wess: Montag , den 12. November , VA Uhr . öffentliche Versainmlung im
Zeichenfaal dar Gcnieindelchule Reintckendors - Oft . Lindaucr Straße , Vor -

trag des Genossen Dr. Kodann : Kinderfreund « und Elternhaus .
Brzlrlsansschnft sür Rrbelterwohlsahrt . Montag , den 12. November , abend »

6 Ubr. Vollversammlung aller Funliionüre im Frallionszimmer der
VSPD . RatbauS Zimmer 160. Eing . Jndenstraße . 3 Tr . Tagesosdnung :
1. Maßnabmcn des Magistrats gegen die Not . Berichterstatter : Genossin
Helene SSmitz . 2. Noldiens ! der Berliner Frauen . Berichterstatter : Ge.
nossin Todenhaaen , 3. Aussprache , 4. Verschiedenes . Stadl - und Be»

zlrksoerordncte . Bllrgerdepulicrte und Mitglieder der Woblsabrtskommissio -
ncn müssen erscheinen .

Heute , Sonntag , den ll . November :
Neukölln 31. Abi. Frich 10 Uhr Funllionärsitzmig bei Müller , Reuterstr . 11.

— 92. Abt. Früh 10 Uhr Funltionärsitzung Sei Ä-olff , Kaiser - Fricdrich -
Straße 173.

141. Abt. Nosrnthal . 10 Ubr Lokal Schmidt , Lindenallee 43. Zusammenkunft
der Funltianäre und Genossen zwecks wichtiger Besprechung .

ZNorgen , Rlonkag . den l2 . Rovember :
6. Abt. Tfa Uhr Deztrlssübrcrsitzüng bei Rickert . SIcinmetzstr . 36.

13. Abi. Montag , den 12. November , obends 7Zz Uhr. bei Lipsch. Birken .
slroße 44». Funltionärlonferenz . — Mittwo ». den 14. November , Lbiei -
luimsversammwng . Vortrag über die politische Lage in den Arminius ,
ballen . Bremer S! r . 73.
blbi . TA Ubr Sitzung der Funktionäre und BetriebsvertrauenSleute bot
Obiglo , Stralsunder Str . II .
Abi. 7Z4 Uhr bei Regenberg , Gartenstr . 73, Sitzung sämtlicher Funlllo -
näre ,
7l»t . 7 Uhr Funltlonärkonserenz Svrengelsw . 39.
Slbi. 7Z4 Funllionärlonfercnz bei Müller . Userssv. 1Z.
blbi . 7Zd Uhr Funltionärsitzung bei siicgler . Kolonieslr . HZ.
Abt . 7 Uhr Fnntiionörsitzung bei Hönisch. Uirechter Straße .
Abi . 7 Ubr Funklionärsivung bei Grunewald . Kaineruner Str . 19.
Abi. 7 Uhr Oberrealschule Pasteursir . 43. Sitzung der BezirkSsssbrer und
Betriebsdortrnuenslcute . GewcrlsSafis > und BarteiauswoiZ mitbringen .
Ab«. 7Zi Uhr im „Miisslclilchen Fuchs " . Jasthstr . 7. Funklionärsitznng .
Ferner müssen erscheinen alle SewerlschastssunliionSre und sämtliche
Ordner .

27. Abt. 7 Ubr Schule Sonncnburgcr Str . 20, Funltionärlonferenz . ZLich-
»ge Tagesordnung .

34. Abi . 7 Udr bei Rosin , Gubener Str . 19. Funktwnärkonsercnz . Er -
scheinen Psircht .

39. übt . 7 Uhr bei siöbn . Ncuenburacr Str . 9. Funktionärsitzung .
40. Mi . Die Funltionärsitzung fällt aus Tie Bczirlsführer laden zum

. siablabend bei Keufner ein .
42, ?ivt . TIA Uhr Funltionärsitzung bei Wiersdorfs . Urbanftr . 6.
45. Abt. 7 Uhr Sitzung der ilbteikungsleitung und sämtlicher Funktionär «

Schule Wrangelstr . 65.
48. «81. 7 Ubr Bei Recklina . Wassertorstr . 71. Funktionärkonferenz .
86. ?(#». Sicglih . fi Ubr bei Hamburg Funltionärsitzung . Engerer Borstand

eine balbe Stund « frübcr .
124. Abt. MahlSdors . Mbends 6 Uhr VorstandSsitziing bei Anders , Bahnbofftr .

Arauenveranskalkungen am Montag , den 12 . November :

31. Abt. VA Ubr bei Goldschmidt . Stolvifche Str . 36. Thema : „ Der Ur-
kommi�ismus . " Referent : Genosse Albert Horlitz . Gäste willkommen .
sPretzlvM » mitbringe ». )

72. bfbt, Wilmrrödorf . VA Uhr Bei Pieper . Holsielnilche Sir . «0. Vortrag :
»Die vorgeburtliche Erziehung " . Neferentin : Genossin Hosfmann - Gwinner .

Ucbermorgen , DZenstag . den lZ . Rovember :
31. Abt. VA Uhr Fiinktionärkonscrenq »ei Goldschmidt , SWIpisch « Str . 36.

Partei - und Gewerlschostsmitglledsbuch mitbrinaen .
7t . Abt. . -Zlhlrndorf . VA Uhr bei Mickletz. Potsdamer Str . 27. Mitglieder -

Versammlung
g-

93. Abi. Neukölln . T! « Bezirlsfvhrer laden alle Genollen «in für Mittwoch .
den 14. November . 7: 4 Uhr. zur Mtetlungsversammwng bei Wolf .
Widder - Eck« Kirchhof , lra &e. — Vortrag .

j Sterbetafsi der Groß - öerlinee partei - Grganifation �
93. Abt. Kenkölln . Am Freitag , den 19. Ollober , ist unser Genosse

Gumbrechi . Niemetzflr . «, verstorben . Ein ehrendes Andenlen werden ihm all «.
die ihn kannten , bewahren , _

Jugenüveranstaltungen .
Achtung . Theaterabonnenten !

Die Nach ?abk »4g zur Theatcruorstelluug am Sonntag , den 11. b. M. . nach.
mittags 3 Uhr, im Renen Theater am stoo, gebonstraße 2, betrögt 2» Pf .
130 Milliarden ) , sinhaber von Einzellarten zahlen 4a Milliarden Marl . Die
«reise versteh : » sich einschließlich Programm und Garderobonablaqe . sine
«nsiührnng gelangt : ., Fuhrmann Henschel " von Terb - rt Sanptmann . Die
Nachzahlung sür die „Proletarischen Fci . rftnndcn " belänst sich ans 1b Bs.

heute . Sonntag , den ll . Rovember :

Werbebrzirl Keenzhrrg . Abend » 7 Uhr tm Jugendheim Lindenstr . 8 i-4
Rcvoluiianagedenkstnnde . ßz

Werbebezirk Trltowkanak . Abend » Mt Uhr im Jugendbelm Lichter » 3
fette , Albrechtftraße 14a tgroßer Saal ) . Jngend - KAndgebung ! „ Für die lis
Nepubllk , für den Sozialismus ! " .

Wcrbrbezirk Ostbnbn . Der Arno - Holz - Abend fällt ans . Dafür findet
«In Proletarischer Dichter - Abend im Jugendheim Lichtenberg , Parkaue
Rr . 10, abends ' A$ Ubr . statt .

Qerbcbrzirl Panlaw . Abend » 6 Uhr im Zugendheim Breite Str . 82
( Eingang Finanzamt ) Sievolution - fet - r .

preise un6 �ükne .

In vowlln nni ly xov . 1023
(In Milliarden Mark )

RindfleUch . . . . .306 —4. ' 6
Kalbfleisch . . . . .850 —500
Haratnalfleiaoh . . . . 800 — "' 00
Schwemofleinch . . . 450 —600
Lebende Hechte , , , 250 —800
Sohellfiaeh . . . . .100 —175
Margarine . . . . .150 — 200

Butter . . . . .. . 856 —400
t Bi . 50 —55
Weirenroehl . . . . .6S — 60
WeiOkobl . . . . .. H — 12
Wirsingkohl . . . . .19 —13
Talg . . . . .. . . 200 —220

WochcnUUinc In Berlin
( In Milliarden Mark )

TreibrieinenmdnBtrlo . . . 9680

Ortsausschuß säe Jugendoflege , Rcnkölln . sine Besichtigung de» «erkehos -
»Nd Baumnseumz ist beute der Treffpunkt vor dem Museum , 1054 Uhr, Jnva -
lidenstraßc 30 —SI. — Montag , den 12. November , abends VA Uhr, Lino - Abend
in der Aula tti Nalhcnan . Schule , Boddinsiraß « 34. Vorgefithrt wird der große
russische Volksfilm : „Polilnschla ". Eintrittskarten zum Preise von einer halben
Straßcnbahnfahrt sür Jugendliche und einer vollen Etraßenbahnfahrt für Er-
wachsene sind an der Kasse zu haben .

Morgen , Montag , den 12 . Rovember , abends TV? Uhr :
Friedenau . Jugendheim Offenbacher Straße Sa, Diskussion : „Die volitische

Lage. " — Karlsborst . 30. Cemeindeschule . Biiguste . Vittorio . St - aße 43. Vornrag :
„Revolutionen im Laufe der Wellgeschichte ". — Osten , Stralanee Viertel !
Jnaendklnbzimmer der Gemeindeschule Naglerstraße 8, Bortrag : „ Das indische
Voll " .

Vorträge , vereine unö verfammlunaen .

vervandaleanlenkasse dra Deutschen Werkmclsterneehandea . Heute . Sonn -
tag , vormittag , 10, Mitgliederversammlung im Restaurant Belvedere . Um voll -
zähliaes Erscheinen wird gebeten . - " " b » den

tag . den 12. November , abends 7 Uhr . FUrst - Visinarck - Schnle . Stzbellsir . 2— 4.
Thema : . . Hunaer , Tod. Freiheit ". Ref. Genosse Pfarrer Bleier .

v. beltcrabstinentenbnnd . Gruppe Lichtenberg . Montag , den 12. November ,
Jugendheim Pnlau » , 7( 4 Ilhr Referat Schmidt : „Abstinenz nnd Sozialismus " .

Geweinschaft »rateta - itzsier F' eidenler , Bezirk Geoß - B rlin . Funktionär -
sißung Dienstag , den 13. November , abentz » VA Uhr, in der Oberreolschnle ,
Niedenvallstraße 12 ( SpittclmarM . I. Bericht über die letzte Tagung de,
Aaupivorstondes in Leimig . 2. sionfUlt mit den vereinigten Freidenkern für
Feuerbestattung . 3. Beschluß Über Verlegung der Freidenberschule .

Seiefkaften öer Neüaktion .
Beer «. Holland . 1. Im Jahr « 1920/21 hatte da » Kabinett nur einen Mi-

visier ohne Portefeuille . 2. Diese haben dasselbe Stimmrecht wie die anderen
Minister .



WLrtsiHQK
Kampf See WZrtschaftskrzse !

Die industrielle Beschäftigung ist auf ein Mindestmaß zu -
saminengeschrumpft , das kaum mehr unterschritten Werden kann .

Ben meisten ist die letztere Ursache dieses Niederganges kaum bewußt

geworden . Man redet von der „ Minderleistung " gegenüber der

Vorkriegszeit , übersteht aber meistens , daß auch dort , wo heute bereits

ebensoviel geleistet wird wie vor dem Kriege , insolge der Gsldent -

Wertung der Lohn viel niedriger ist als er noch dem allge -
meinen Preisstand der Waren sein müßte , wenn man überhaupt
noch die Absatzfähigkeit der Industrie im Inland auf - \
rechterhalten will . Zwingt man den Arbeiter zu einer Entlohnung ,
mit der er sich kaum sattessen kann , so kann man von ihm nicht
gut verlangen , daß er mehr arbeitet als vor dem Kriege , und man
kann erst recht nicht erwarten , daß er Industriefabrikare kauft und
damit der Industrie Beschäftigung gibt . Nachdem Landwirtschaft
und Neureiche sich in der Zeit der Jnflationskonjunktur mit Waren

üboreingcdeckt und nicht nur alle möglichen Bedarfsartikel , sondern
auch Luxuswaren aller Art als „Kapilalanlage " gekauft haben ,
nachdem de ? sogenannte Mittelstand verarmt ist , bleibt kein « ander «

Möglichkeit mehr , als durch Stärkung der Kaufkraft der

Lohnempfänger den Warenmarkt zu beleben . Darum

brauchen wir eine Erhöhung der Löhne und einen Abbau der

Preise . Es ist unwahr , wenn man behauptet , der Abbau der

Preise sei nur durch eine Aufhebung des Achtstundentages zu er -

zielen . Tatsächlich ist in der Jnflationswirtschaft eine Uebersteigerung
der Warenpreise eingetreten , die in allen anderen als in der

Arbeitszeitverkürzung ihre Ursache hat . Und es sind oft genug
gerade bürgerliche Sachverständig « gewesen , welche auf diese Preis -

Überspannung insbesondere in den Rohstofsindustrien hingewiesen
und dargelegt haben , wie man in dem Bestreben , sich gegen die

Folgen der Geldentwertung zu sichern , durch Einbe -

Ziehung aller möglichen Risikoxrämien Preise errechnet hat , die zu
einer Vernichtung des Absatzes , zum Selbstmord der Unternehmun -

gen führen mußten .
Soweit sich die Lage in der letzten Zelt geändert hat , hat sie

sieb noch v e rs ch le cb t e r t. In den meisten Berufen werden die
Löhne heute noäi in Papiermark berechnet und find zu einem Der -
gleich mit dm Goldpreisen schwer beranzuziehen , weil der Gold -
wert der Löhne je nach dem Tage der Zahlung schwankt . Neuer -
dinqs ist aber eine Reihe ven Tarifen auf Goldmarkbaiis zustand «
gekommen . Dabei ergibt sich nun , daß diese Tarife säst durchweg
nur 80 Proz . des Borkriegslohnes in Gold ausmachen . Die Lebens -
Haltungskosten aber sind bereits weit über den Dorkrlegs -
stand ; wenn ein Brot , das kleiner ist als das Vorkriegsbrot zu
45 Pf . , heute in Gold 83,3 Pf . kostet , wenn ein Pfund einfache
Leberwurst 3 Goldmark kostet gegen etwa 1 M. vor dem Kriege ,
wenn das Fleisch den breiten Massen unerschwinglich geworden ist ,
so kann keine wesentliche Kaufkraft für Bekleidung , Wohnungsaus -
stattung und andere Ware mehr verfügbar sein . Wo sie sich dennoch
zeigt , wie z. B. am Anfang voriger Woche , so ist das eine Folge
der zeitweilig wieder auflebenden Valutakonfunktur und der Tat -
fache , daß dos Volk in seiner Mehrzahl noch immer nicht den Lobn
in wertbeständigen Zahlungsmitteln erhr - lt , seine Papiermark also
bei st dem drohenden Marksiurz abstoßen m u ß.

Daß wir mitten in einer Teuerung in Gold stehen , wird sogar

schon durch die Statistik bestätigt . Die amtliche Statistik freilich

geht um die Aufstellung eines Lebenshaltungsindex in Gold herum
wie die Katze um den heißen Brei , obwohl sie den Goldstand der

Großhandelspreise mit großer Regelmäßigkeit veröffentlicht . Da -

gegen hat die „ Industrie - und ch a n d e l s z e i t u n g " die

Ergebnisse ihrer Preiemessungen im Einzelhandel in Gold ver -

glichen . Sie schreibt :
„ So stieg das Lebenshaltungskostenniveau von

76,2 Proz . in der Vorwoche auf 104,6 Vroz . des Dollargold -
Niveaus in der Vcrichlswoche , die E r n ä h r u n g s k o st e n er -
fuhren die noch stärkere Aufwertung von 93, S Proz . auf
152 . 6 (! ) Proz . , io daß die die Ernährungskosten bestimmenden
Preissummen auf Dollar reduziert ihren entsprechenden Dollar -

betrag der Borkricgszeit bereits weit überschritten haben und auch

rem »

Oeffentliche Bersammlitng
Dienstag , den tZ . November , abends 7 Ahr , im

großen Saal des Lehreroercinshauses , Alexanderplah
Tagesordnung :

Sie Judenverfolgungen - ein Vorbote der Neaktion !

Referent : Reichelagsabgeordneksr Gen . Hildenbrand .
Nürlkembergischer Gesandter .

Diese Versammlung gilt als Kampfruf gegen den umsichgreifenden
Antisemitismus .

Eintrittsgeld : Preis einer Slraßeabahnfahrt am Dienstag .

Vereinigte Sozialdemokratische Partei Berlin .

Die seitens der Kreise zu stellenden Saalordner müssen , mit Arm -
binden versehen , um 5' /z Ahr zur Stelle sein .

schon über das Niveau der Ernährungskosten der
Bereinigten Staaten , die im September 146 Proz . des
Friedensniveaus ausmachten , hinausgeschossen sind .

Dieser Borgang ist für die ' Groß - Bsrliner Verhältnisse des -

wegen besonders hervorzuheben , weil der Lebensmitteleinzelhandel
ein « nach dem Dollar festgesetzte Umrechnungszahl täglich ver -
öffentlicht , die — den : Dollar folgend — in den letzten Tagen
unverändert blieb , während die in Papiermark zu zahlen -
den Preise täglich hinaufgingen .

Gewiß ist diese Entwicklung mitbedingt durch die künstliche
Niedrighaltung des Dollarkurfss . Die Wirkung auf die Kaufkraft
des Lohnes ist , daß bei einem Goldlohn von 80 Proz . des Friedens -
lohnes der Reallohn , an Lebensmitteln gemessen , nur noch
rund 5 0 Proz . des Vorkricgslohnes betrögt . Die auf Papier -
marklähn « Angewiesenen erhalten meist noch weniger . Das grau «
Elend , das in den meisten Arbeiterhaushaltungen herrscht , muß sich
volkswirtschaftlich auswirken in einer Absatzstockung für Industrie -
sabrikate .

Ein Preisabbau aber muß erfolgen . Ja , es gibt Gewerbe »

gr Uppen , die ihn bereits selbst propagieren , weil sie
sehen , daß es so wie bisher nicht weitergeht . Der Einzel »
Handelsverband der Textilindustrie erläßt einen

Aufruf zur Bildung einer Notgemeinschaft . Die Berbandsmit -

glieder sollen sich verpflichten , für einen bestimmten Zeitraum ihre
Waren außergewöhnlich billig zum Verkauf zu
bringen , um Gelder flüssig zu machen , di ? der Industrie auf dem

Wege neuer Auftragserteilung zugeführt werden sollen ,

damit der Arbeitslosigkeit gesteuert werde . Die Industrie
wird ausgefordert , durch billige Angebote dem Einzelhandel Ge -

logenhdt zu geben , das Vcnchobcn längere Zeit durchzuführen . Im

einzelnen wird vorgeschlagen , daß Industrie und Grossisten mit

Lagerbestönden zu 2S Proz . unter Tagespreis jenen

Detaillisten liesern , die sich verpflichten , das gleiche Opfer zu
bringen .

Von Interesse ist , daß die führend « Zeitschrift für Modewaren
und Konfektionsgeschäfte , Webereien , Spinnereien und Färbereien ,
„ Der Konfektionär " , sich wann für die Rotgemeinschaft
einsetzt , deren praktische Wirkung darauf hinausläuft , durch Eni -

gegenkommen dem geschwächten Konsum gegenüber die Produttion
neu beleben und der Arbeitslosigkeit damit zu steuern .

Hier ist in der Tat ein Weg, um die Absatzstockung zu beheben
oder wenigstens zu mildern . Wenn alle Kreise der Industrie und
des Handels sich zu einem derartigen Vorgehen aufraffen würden ,
wenn daneben das volkswirtschaftliche Bedürfnis
nach einem der Teuerung angemessenen , in wertbeständigen Zah -

lungsmitleln zu leistenden Lohn sich durchsetzt , so wäre sicherlich
ein Wiederaufleben der Beschäftigung zu erwarten , das durch Ar -

beitsbeschaffung öffentlicher Organe , des Reiches und der Länder

gefördert werden könnte .

Eine amLiche Statistik über Konzerne und Trusts . Je rascher
und zielbewußter sich seit Kriegsende in allen Industrien der Zu¬
sammenschluß in Handel und Industrie , teils m vertikaler , teils in
horizontaler Richtung vollzieht , desto mehr wird von jedem Wirt -

schaftspolitiker der Mangel einer amtlichen Statistik über diesen
modernen Konzentration�irozeß beklagt . Den ersten Versuch , diese
empfindlich « Lücke wenigstens für ein einzelnes Land auszufüllen ,
hat neuerdings das B a d i s ch e S t n t i st i s ch e L a n d e s a in t ge -
macht . Wie wi- r der soeben erschienenen Nr . 10 der „Statistischen
Mitteilungen über das Land Baden " entnehmen , beträgt die Ge -
samtzahl der vom Statistischen Landesamt ermittelten für Baden
in Betracht kommenden größeren Konzerne 5 9. Davon haben 20
ihren Sitz in Baden , 32 außerhalb Badens , 7 im Ausland . Am

Sichel - Konzern find 7, am Kahn - Konzern sowie an der I n a g
je 4, am Bingkonzern 2 badische Firmen beteiligt . H u g o
Stinnes sitzt im Aufsichtsrat von 6 badischen Aktieiigesellschastcn :
der Blumcnstein - Konzern in Berlin ( früher Mannheim ) hat
an 14 Textilfabriken in Baden , darunter den größten des Landes ,
Interesse genommen : der G erlin g - Konzern hat 2 Tochter -
gesellschaften in Baden ins Leben gerufen . Es wäre wünschenswert ,
wenn sowohl das Statistische Reichsamt als auch die Statistischen
Zentralstellen der einzelnen Länder ähnliche Untersuchungen über

Konzerne und Trusts anstellten , wie das ' von Baden geschehen ist .

LriiSIlUev in Pulver
undJfllP .

m
BilI2333

IteeyjaBilfaüMI Oblaten -
Keine Geldsnftwertusis mettvi

Bei uns kauft man auf Nalnizahlung

lia Ijsb für Herren - und Damen - . .

Ü b G &3E3 Bekleidung wertbeständig .

KOCH & SEELAND G . M . B . H .
Gegründet 1893. GorZraudkenstr . 20 - 21 . Gegründet 1893

l ' keater i. ct.

8 Uhr : Don Oll
ftomodlenhaus

* Uhr :

MsiiMr EW
Ucrllner Theater

7. 30: Dolly
Ii . iiUniralspalait

Täßl 75/4 Uhr

Drsoier düiI » !
DeutschOpernhaue
7' /i Uhr : Carmen
( Aklionärk . ungiilt . )
HU. 7' ?: Flittmi. HtlUnte

Volksbühne
2"s ; Unddl! tlldl nhslie 1
l ' /�Figarosilochzcil

Thalia - Theater
Dresdener Str . 72/73

Lessing - Th. ]
Heute bis Donnerst
7V»Uhr : Rausch

Freit . 7 Uhr : Faust

m . KiBstiei -Hi.
Allabendlich 8:

Tybbke ( Ä)

GroBs Volksopor
ImTheat d Westens
7-: , : Die Fledermaus
F!j. 7' /j : Barbierr. inilla

intimes Theater
K Uhr : Abeadbesuch
llie k. u. k. Kose e: c.

lustsulelliaus
8U. Nebeneinander .

Volkssilick 1933

Metropol - Thaater

7' , . : easmogirls
Heues Theat . a . Zoe

Jh ? Öls lunDroa
Renaissance - Thea ! ,

u; r
■■a*

Söiasspigler-Th.
( frieirit -WilUmUA, Th. )

Cnajssccstr . 3' j
V jU. : Titus u. der
Talisman . Sonkin
u. C. Knupureiler

i i \ arl Eitiinsef )

Thalia - Theater

Tbej' ir i . d. Ssmmcd-nhmt: .
1 äelic i 7> 2Unr ;

CHARLIE

»lla - Ttieatüi
ffelnlwjswtä 19—20
internatisnale
Spezialiiätea
Anfang V/, Uhr

VolkstOm ' . Prcise

iMhetie ßper
Allabendlich T/ji
Die crößte Revue
des Kontinents ;
Die Welt

oiitie

Schleier

ileidisilOllonTli.
ra g.
u. Sonm. UU.
Stetiiner

S. ' inge

Täglich 7Va Uhr ;

Die

Mdsüi tiio Hugo Hindi
Sondervcrgünst . ; A uf allen Plätzen

590/0GrQgR ! gang auch Sonntags j
bis Ende November

xielkal

Wallnor - Thcaier

Uhr : EM Ksissr

Stose - �hsatsr
3' / , u. 7 % Uhr ;

ißi Nlw 8ä5 ' !

Casiuo - Theater
8U. : Der Ehemann

ohne Frau !
Vorher bunter Teil

Th. a . Kottb . Tor
liglldi l ' ltUI»
c. Sonalaqnadi

niltta 3 Ohr:
ELITE -

Sänger
U. a.

Esmeralda
v. d. Tänzerin

IPa I a . II

iPutsiaiBH Str. 19
Edie HarifOfttostr .

Uraufiabrungdes
Universal -
Oraßiiims ;

„ Närrische
Frauen "

( Foollsh Wivcs )
filmioman aus

Monte - Canö
ZTeile , 12 Akte in
einem Spielplan
Beginn 7 und 9
Sonnt S. 7u 9U

Neues Operetten - i heater
Ii. Rang nur fO Milliarden !
Parkett - Faut . ISO Milliarden

j Orcnesicr - Faut . 250 Milliarden j
| 7V,
| Uhr : i

Bei Zahlung irTüoldanlcihe
Programm u. Gardeiobe frei

Stg . aVj U. ganz kleine Preise
IMo Irl « ino Sl > n « lcrtn

ßpaNo-Thlzalsl'
j?' /, Allabendl . 7>,' .
j Die proße Revue

Suropa
spriefcä

davon !

farielo-PrasraniiD
Rauchen gestattet I

FiiediidistiaSe SO, Ecke Leiptiger Sirolie

Vsrlötö — Kabarett

Täglich 78/4 Uhr ;

rm
Lotte Werkmeister

Lisa Weise
Cart Vespermann

Jaaos ii . Olivia

Nachmittag - s
Kabarelt - Vorstellnngen

WW' �lüI
Stil SOJsinn Spjilalilit

Conrad Müller ,
Schkeuditz - Leipzig '

S�etailbetten
Stahlmatratz . , Kinderbetten dir. an Priv .
Kat . SOA frei . Eisenmiibclfabr . Suhl Thür .

MUZMMMMWS
Eagclufer 25

> SszuilsS . sen il . Hovör . , abends S vvr

Aufirrien des

! Berliner Säii�ergaarieti

MUSIK * * • GESANG

EINTRITT FREI

tzW' k"
f Ä -

( f%fvtefn Odriii
" �yjOassrofite

©£ > armu ! c .
j &tsafänelte

( uns

i ssce�rr
Lothringer Ctr . tS

Norden . 4061

i

Ä
i
A

CUNARD
SchneiBdSenst

iHamburg�Sg�NewYork
„ Andania " uooo in- , 28 . Nov .

„ Tyrrhenia " 110011 tom 20 . Dez .

Neue Postdampfer , 0 elf euer ung
/ . , II . Klasse , Kajüte und III . Klasse

1Regelmäßige Sdinellinien von

Llwarpuol , London . Gla . oow nnd
teonLutontston HKf . n nach de »
Veroinlgten Staaion uni ) Canada

WicMällicner npreMienst -

I Scnthampton - cd� - erg - New York 1
StiiMiiiiiiiiHiiiiiiiiiiAiiiniiiHiiiiiiiiiiinmiiiHiiiiiiiHiiiHiiiiiiiMiiiiiiiiiiiimiii»

-fiKitiiiniiiiiiiiiiiiiiii
s

Vertretung in Berlin :

Canard Linie KeSsebureaa G, m. d .

Hotel Bristol , Uisier den Linden 6

sowie

Maallc Exursss Gcseüsdiafl m . d .

Friedridistrahe 131 ( Ecke Karlstraße )

W & WTZAZ * CMC/ ) ZhtZAtAVAV .

fpclll. -
Srhitäl.
au Kr Isdiias

InOBücit, ' ü-ii 1.
EliaU ST. belli.
Imiidtmir. IOC.
»-II . 4 5. iiabj .

Modctauiknrfe
vembcr .
Stellmacher .
sches Tor . LUZow

Zirkus Henny , gen. der curop .
Barnuni u . Bailey

Berlin N, Exerzierplatz Schönb . Allee ss
Heute Sonntag 3 u- Vi, Ahe

gu der Nachm -Vorstell . «Erioochfencp
und Kinver auf allen Pliitzcu hollieg
Preise . Di« Raubticrfchau ist den »
ganxen Tag geöffnet . Bon 10 —IS llhrz
norm. Paradelontert vor dem Zirtus . j

HÄKßüPJS - ÄKEFilKA LINIE

üfiiTEfiÄIüEiRiQAN LINES

Nach

HORD- , ZENTRAL - UflOSÖD-

AMERIKA
AFRIKA, QSTASiEH USW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . — Hcrv«
vorraffeade III . Klasse mit Spcited
und Rauchsaal . Erstklassige Salon«

und Kajätendampfcr .
Etwa ■wöchentliche Abfahrten von

NMssijsi . S um NEW VORK

EisenbäEinfahrlzarlen
zu Schaltcrpreisen . Zu«
sammenstellb . Fahrschein «
hefte für das In» und
Ausland

SchlafwasonpSStza
Bettkarten für deutsche
und für internationale
Schlafwagen

RoIaoS ' spBckveraldiQ «
rung
ohne Zeitverlust zu gun«
stigen Bedinguncen , auch
für Übersee

( LisFIvsrScehr
Rundfiüge , Reklamcfluge ,
Brief«u. Paketbcfördcrung :

Auskünfte und Drucksachen durch

HAHBÜRG - AMERIKA LINIE
Hamburg und deren Vertreter In:
BERLIN W8 , UM. d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipzig ; r Str . ( Kaufhaus Tietz ) .

Frachtausküntte erteilt das
Schiffsfracsttenkontor Q m. b. H.
BERLIN W 8, Um. d. Linden 8.
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v,r &! ; Wsfiea
Vr Senlwr. fiannl-

ih. liltr Iii ig rr il .
»uiwjiil. —
A. il . Spa><auirnr. l1iEh. Unt
Cir*si»!tr . 22-23. Rk. *ln - H

mit den Dampfern des

iOROOEUTKNEN LLOYD!
BREMEN

Beste Relsegolagenheit in allen Klassen
Anerkennt gute Verpflegung und Bedienung

Kostenlose Auskunft und FahplplSne durch
• amtliche Vertretungen

| in Berlin W. 8 : Norddeutscher Lloyd , KxfiUenbnresn i
Berlin , Unter den Linden 1 ( Hotel Adlon )

| in Berlin KW. 4 « :
Generalrcnrelangi F. Montana ; , Inyslldeiutr . 9S

in Berlin W. 9 : Tranaatlanttschei Reise - und Verkehrs - j
bureaua Budapester Strafe 4
I Berlin W. 8: Wellrelsebor . » Union " , u. d. Linden XI. !

Be5Äi » GsI »
unafl

Ma�diincn
Gsbr .

IXle ' mifschfec
cf &tr .

Das

Schülprosramir
der

Sozialdginskratis
v. RICH. LOHMANN
Ein Prakt. Handbuch
für Eltern, Lehrer u,
Erzieher , in dem nicht
nur die Forderungen
der Sozialdemokratie

zusammengestellt
(ind, fondern auch die
nächsten Möglichkeit.
zur schrittweisen Er¬
reichung des Zieles

dargelegt werden .
Preis - Grundzahl

M. 0,50

Buchhandlung
Vorwärts
BERLIN SWdS

LINDENSTR . •

ffnfecote im

3 Vorwärts

sichern Erfolg !

Amcrlkanlacha Roglerungsdampfer

H & ZH NEW YORK
von Southampton — Chorbourg

LEVIÄTHÄN
20 . Novcmbcry 15. Dezember
Von BREMEN fthwr ßonthampton
nnd Cherbonrg nach N E W Y O R K

GE02GE WASHINGTON
27 . November , 2V. Dezember

President Harding 14 . Novbr . . 18 . Januar
President Flllmore 21. November
America . . . . . . . .6. Oezbr . , 9. Januar
President Roosevelt 12 . Dezember
President Arthur . 22 . Dezember
Abfahrt von Sonthampton and Oherboarg 1 Tag später

Alles Nähere durch mitonstehende Adressen
Vorteilhafte CfiolegenhcItfarGUterbeförderung

UNITED STATES LINES
BERLINS

W 8, Unter den Linden 1 | NW 40 , Invalidenstr . 03
WD, Dudapcsler Straße 4 | WS , Unter den Linden 22
General - Vertretung : Norddeutscker Lloyd , Bremen

ROYALMAILLINE
Die König!. Englische Postdampfer- Linie

Gegründet 188 ! )

I RsgelmäH. teiilmigtBt Post-, Passagier- nnd Fraditdaüipisrdienst 1

HAMBURG - NEW YORK
P. - D. „ Crbita " ,

* P. - D. „ © häo " . ,
P. - D. „ Orca11 .

* P. - D. „ Orbita "
P. - D. „ Orduna " .
P. - D. „ Orduna " .

19 . November
8 . Desember _

18 . Dezembee ' M
31 . Dezember

S . Januar 24
27 . Februar24

Deotschfr Yerkehrsbanä .
Am 5. atoDfir . bcc wurde unser Kollege

Willi Ncrdmann
ron einem schnellen Tod ereilt . Der Ver-
storbene war seit 1912 Mitglied de«
Bundesvorstandes und hat als solcher
Net» eifrig und erfolgreich am Ausbau
der OrganisaÜon miiaewirii . Auch in
der Arbeit für seine Derstner Kollegen
gab er sein bestes. In Nordmann ver»
ireren die Bundesmiiglieder einen un»
beftechlidien Borlämpier ihrer Int «.
efien und der Bundesvorstand einen
nimmermüde » Milkämvser .

Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halien .

Ter BnndeSvorftnnd .
Die Einäscherung findet am 14, Nov. ,

4>/ , »nchm, in Baumschnlenweg staji

WMMMMW
VS ? - Die Beiträge betragen sllr die

46. Woche, fällig mit Sonntag , de »
it . November 1323: 30, 8«. 60, 50, So,
12 Milliarden , 200 Millionen ( Lehrlinge ) ,

Millionen ( Invaliden ) .
Alle rlldsiändigc » Beiträge sind ebenfalls

mit den obigen Beitragssätzen zu begleichen .
Die Kollegen , die von der Hansraisicrung

n' . cht ersaßt worden sind, haben das der
Be- ivaltung umgehend müzuteiten ,

Die Funktionäre in den Betrieden werden
ersucht , ebenfalls in diesem Sinne tätig
zu sein,

Es liegt im eigenen Interesse der Kollegen ,
daillr zu sorgen , daß der Beitrag für die
taufende Woche bereitgelegt wird .

Rchtung ! xgiillllschilim

* Nur Hamburg - Eouthampton I, Klasse ,
Kajüte und II. Klasse . M

BRASILIEN- LA PLATÄ�
Ivon SoDthampton and Gherboorpi

I P. - D. „ ArSanza " . . 16 . November B

| . P. - D. „ Avon " . . . . 30 . November D
Minimal - Fahrpreise III. Klasse Hamburg Südamerika '■

Wohndeck £ 12, Geschlossene Kabine £ 14. g
= = Nähere Auskunft erteilen : =

�

ROYAL MAIL LIRE 2: 3: 1
HAMBURQ BERLIN

i Alsterdamm 39 Unter den Linden ! 7- I8

sowie für Passage :

Braseh & Rothensteln , Berlin
Unter den Linden 71

I Aenderurieen vorhehalten I

Bekanntmachung
Im Anschluß an uns « e Bekannt

machung vom 4. November d. Js teilen
wir hierdurch mit , daß wir von setzt ad
bis auf weileres die Umrechnung des
Goldgasvreise » von 2t Pf, ( bzw. 2t . Z Pf
für Grünau ) in Papiermar ! auf Grund
des am Lortage der Iahiung festgesetzten
amtlichen Berlin « Dollarkurses vornehmen
werden . Weitere Preisänderungen bleiben
vorbehalien .

Berlin , den 11. November 1328.
GnSbetrirbsgescllschaft , Akt . - Ges

UHipM
Diamant p. Mille 2,2
R. 6,Ptco „ , 3,3
und alle bek. billigst .
Z garren von 5 Pf. ar.
Tabak von 20 PL an
einschließl . Steuer

Marken - Zigaretten
Tabake , Zigarren

Garbaiy , Iosettn , Problem . Salem , Dota .
Reemtsma , Constantin , Tescawi und viele
andere Marken lueif unter Tagespreis .
Tabak - Großhandlung H. Rlesenburger ,
Fenustr . 21 , am Nordhaf . Tel. Moab . 170S

- HMÜMMe - h
Behandlung von Svphitls , Hautaus¬
schlägen . Wunden . Harnrohrenleiden ,
starke Ausflüsse , auch wo alle » ver »

ÄÄ Phorosanos
das neue deutsche Reichs » Patent ,
kurzfristig geheilt . Biete Danksagungen

und Dantschrciden .
Gewiss enhakte ärzti . Leitung .
PhorosanoS - Heilanstalten ,
aio . sdamerStr . tOS. naheStegittzerStr .
Bruvncnstr . ist , naheSlosenthaler PL
Getrennt für Herren und Dame.

Sprechzeit täglich t0-7. Sonnt 9- 12

MarKeis - Kardien
laaunraiÄkuÄ
Avramikcs , Muratti , gibt ab unLTagespr .
Arno Geßner . �Xndig " ;
WeräiSfT . 21 . Teleph . : Moabit 2114,

Wertbeständiges Geld wird mit 10 Proz . Antgeld in Zahlnng genommen I

Bestes Informationsorgan Ober
Tolksvirtscballiiebe Fragen

Lettlands und aller
übrigen Randstaaten

AllwOchenti . Sondet - Ausgabe über
Oidlands Wirtsdnft , Bmdel und Indostiie

Terbreitetslesjasertionsorgan
Redaktion und Expedition :

Kleine Königstraße 9, Rigd , Latviä

r Zahngebisse n
Oold - , Silber - , PlaHn - Bruch kaafen

i Französ . Str . lS II.
I an derFriEdriAstraßeasK

BESTECKE
mit u. ohne Süberautiage . Riesenaus¬
wahl , nur billigste Preisberechnung

M . Dinse , Juwelier
LUhtenberjc , Franltf . Allee 202
Nähe Bahnh . Lichtenb . - Friedrichsf

] Telcpb . Lichtenberg 3322 1
BEB

Fianscbmästtel flotte Formen , beste Qual . SSV? , 25, 19, 12, 9, ß3/ * COlilülk .
Ia AITenhaat - D. EskimGinänteIm . Peub. 89,oj >eiZb . 72,59,48,8gi/i „
Mobär - Astrachanmänlel

. . . . . . . . .

46 „
Wollplfisehmäntel auf Herrenfutter

. . . . . . .

58 n
Strlcyacken

. . . . . . . . . . . . .

674 „

Billige Pelz - Angebote !
Seal - Electric - , Biberette - Mäntel , Katzen - Jacken , Slinks - Jacken ,
Ia Futter , erstklassige Verarbeitung . Prachtmodelle noch
sehr billig ; . Plüsch - und Krimmermäntel in großer Auswahl .

Uesdiätt ;

westmann
. MsHr . Ha IMIW : .Er.

Olenslog , den 13. Jlouembct . abends
T Uhr . imverbanvohausl Sitzungssaal/ ,

Lintenstraße LZ/ZS:

Branchenversammlung

Gniveme. Zise ' eme;
Mitleooch , den 14. Zlsuember , uaitt -
mittags S Ahr , im „ Ateganbrlner " ,

Al«andrinenstraßi 57a : _
Aicherordentliche " ÜE

Branchenversammlung
451 Clc orisuermaltung .

Ällgemeine OrtSkrankenkasfe
fürZehtcndovfundUmgcgsiid

Für diejenigen Perstcherten . für die nicht
Beiträge nach dem tatsSdstichen Verdienst
zu zahlen sind, betragen die Grundlohn »
uusen vom 12. Zkovember 1323 ab in
Milliarden . Lehrlinge ohne Gnigeli 50,
l. 75. Ii. . 150, 111. 250, IV. 350, V. 400,
IV. 550, Vil. 650, VI». 750, IX. 850, X. 1000.

geHiendorf , den S. November 1923,
Der vorstand . 24/14

Q. nerrncler , Bors. A, Fischer , Schriltf .

Allgemeine Qrtskrantenkafse
für Berlin - Sieglitz .

n « lli » nntt » - e . oli, > n ? .
Der in der Bekanntmachung v> m 4 d. M.

v«össenliichte Grundlohn erhöht sich um
das Zehnfache , er beträgt 1 Villion pro
Tag. Dementibrechend erhöhen sich auch
die Beitragssätze für die Woche vom 12 .
bis IS . November 1323.

Berlin - Strgittz . den 9. November 1323.
Oer 1

Moeckel , Vorsitz.
vorstund .
«tb . Wagener . Schristf .

llMrzi!!ie!iilsmlI . i !!WMii : Bl!ii !5
Beknnitlmnchung .

Auf Grund der Beiordnung des Reichs -
arbeitsminister » vom 27 Seotemd « 1923
hat der Vorstand tn seiner Sitzung vom
6. November 1323 beschlossen, mit Wirkung
vom Montag , von 12. November 1323, den
Grundlohn für die Versscherung - psstchtigen
nach dem wirklichen Arbeitsverdienst zu
bemessen und von diesem Verdienst ohne
Rüastcht auf dessen Höhe 10 Pro, , alz Bei -
trag zu «heben . Die Herren Arbeiigeber
haben zu diesem Zweck bei scder Lohn -
zahluug eine Lohnlifte auszufüllen und
sofort der Kasse einzureichen . Ersoigi di«
Einzahlung der Beiträge nicht binnen drei
Tagen , so ist der Entwertung «iusd ) lag nach
dem jeweiligen stand der Reichsrichtzahl
zu entrichten .

Wir verweisen auf da » den Herren Ar-
bei ' gebetn zugegangene Rundschreiben
Nr. 28.

Für die Bersscherungsberechiigien wird
derHöchstgrundlohn vom 12. November 1323
ab dl » ans wettere » aus ein « Btlltott Mark
sestgesetzt.

Berlin , den 10. November 1323.
Orr vorstund .

Hermann gtegler . Max PrzybeksN ,
Vorsitzender . 24/12 Schrutlllhrer .

MAfken - UigsrLtteA
liprren — �auebtaMe
Batschari , Kanoli , Reemtsma , lasrnafzi ,
Constantin , Eckstein laufend am Lager .
ft * • ! . _ Tabalwtra - OrtlSawümil

Jntz Stein
Ktrnstifen . Kerzen , Sihmkrleife ,
Sdjeuertüwer und Coilettc elfen .
Verkauf «folgt nur an Wtederve äufer .

Unser Geschäft ist 1 SRtnu vom
Alexanderpiatz entfernt . Gehen : also
durch die Alexanoerpassage unr mssen
Sie sich »niere Presse sagen , e» tv, nt sich.
» aunth 4 «o. . veisengroßhandlnng ,
Bin . NO 18. Elisabethstr . 82, AmiKgst 50

l Irdes Wort 0,10 ( toldmark . Das teitgedmekte Wort 0,20 lioldmark I
l frul ! tss . 2 leltr Worte ) . Stellengesuche das l . Worl ( ! ett >V,I0GoIdmark , I
I jedes vettere Wort 0,03 ( toldmark . Worte mit mehrals 15 Buchstaben j
I zählen für zwei Worte . Eine Ooldmark - = ein Dollar geteilt durch 4,20 |

Kleine Anzeigen i

Anzeigen , die für die nächste Nummer bestimmt sind , müssen bis
4' / , Uhr nachmittags In der Haupt - Expedition des Vorwärts ,
Berlin SW 68, LlndenstraBe :I, abgegeben «erden . Dieselbe
ist wochentags von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachmittags geiiiinet .

Seilen verkaufen
betail . Dr. Merson
straße 18».

günstig engro » und
t n. Langen . Karl »

Elegante Pelzmäntel , Pclzjackcn ,
Wölfe , Füchse , Opossumschale , Sport »
pelze , BisamgeHpelze oerkaust ausfallend
billig Goldmann , Kottbuser Tor , Ein »
gang Dresdenerstraße 13«. _

*

Quolilätsteppjchel au » erster Hand
spottbillig , dillige Fabrikabschillsse .
Schulz , Körnerstr . 6. an der Lüssow»
straße . _ _ _ __

*

Rähmaschiuen , neue , gebrauchte , Adler ,
Phönix , Singerbobbin . Kastorp , Kott »
buserdamm 6, vorn Hochpart ««.

______

*

Federhaudavagen , Leiterwagen , Roll »
karren , Einzelteile . Fabrik . Dresdener .
straße 55. _ _ *

tiinderwagen , Klappsportwagen , neue ,
stebrauchte verkauft Echwarzmamt ,
Kottbuserdamm 33. i '

| BekleiriiiBflSilMelte . Wilsehe csw. 1
Leihhaus Friedrtchstraße 2 (Sallesches

Toe ) verkauft elegant « Herrenanzüge .
Alster . Paletois , Sportpelze , Gehpelze ,
Katzeitjacken , Sealmäntel , Kreuzfüchse ,
Graufüdtso , Blaufüchse . WLlfe zu enorm
billigen Preisen . Keine Lombardware .

Aus Teilzahlung moderne Herrenanzüge ,
Tailleumäntel , SutawahS . tviaßverurdei -
tung , beste Zutaten . Beaueme . digkrele
Teilzahlung . Leiser Gattlieb . Skollendorj -
straße 22a. . Hochbahnhos Nollendors -
blas' . 9— 12. 3 —7 .

Pelzwaren - Teilzahluna liefert Pelz .
Warenfabrik Kallis , Tile - Wordenberg -
Straße U. I, Nah « Bahnhof Tiergarten .
3 —7 aeöfsnet . _

Pelzware uwegner , Potsdamerstraße 43,
spottbillige Damenpelzwaren , Herren -
pelzwaren , Rettwaren , Edelschmuck -
waren .

Pelthau » Warsdiatterstraße 7.
legeiiheitskäufe . Spottpreise ,

De-

Gelegenheit . Kreuzfüchse , Silber .
süchse, Wölfe . Sealmäntel , Jacken , spoth
bissig beim Fachmann , Maria' . ' . ne "

Mobellanzüge , Modellmäntel , eigene
Atelierarbeit , allerbeste Maßstosfe , von
30 Soldmark , Sportprlz «, Gehpelze von
120 Goldmark an . Puseweg , Kant »
straße 5. '

Metallbetten , Chaiselongue » 5 Gold¬
mark an . Patentmatratzen , Polster -
auflagen , Kinderdrahtbett . Äkeicke,
Auguststraße 32a, Quergebäudi . _

'

Komplett « stimm «, Einzelmöbel ,
billig . Wenger , Marstlinostraß « 8
( Alexanderplatz ) . _

*

Patentmatrahe », Auflegematratzen ,
Ehaiselongues . Walt « , stargarder »
straße achtzehn . _ �

Küchen edelster Formen
bis einfachste , preiewert . Äiar .
industrre , Wilhelmstraß « 35.
3U. 8. Kein Laden .

vornehmste
" " - Solz »

mrillrst

Hochelegante Schlafzimm « in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer - Sveziolfabrik ,
Lurgstraße 27, Bureauhau » Börse .

Flügel , Pianos , Harmoniums ständig
Gelegenheiten . Nabenstein , Mllnzstr . 10'

Piano , preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenstraße 35. '

Esukgesucke
Prismengläser , Feldstecher V,8. Photo

apparaie zahlt konkurrenzlose Preise
Frank , Blllcherstr . 56. Woritzpl . 141 63.

Schallplatkeu , alte , zerbrochene , kauft
zu höchstem Tagespreis . Ringewald
Schreinerstr . 57. Hof parte «- . '

»last 7.
> . . WW » �

Fahrräder kauft Linienstraße 13.

Emailledrähte , Dynamodrähte , Ehrl -
stionat , Köpenickerstraße 33 ( Adalbert -
straße, . _

♦

stahngebtss «, Silbersachen , stinn , Queck-
filb «, Goldschmelze Friedrich Ebristio -
nat , Köpenickerstraße 39 ( Adoldertstraße ) .

Feldstecher »8, Prismengläser , Photo .
apparatr , Jagdgewehre zahlt 20 Proz .
mehr wie Konkurrenz . Müll « , Jahn »
straße 1. Anzutrefsen 3—7. Mrpl . 4722,

väckeetnkans , Nähgarn . Swinemünder .
straße 7. Humboldl 483. '

«artoffelsäcke , Strohsäcke , Rucksäcke
«erkauft Fuldastr . 25. Neukölln 213«. '

Säckcanka »! Gollnowftr . 3. '

Kaufe Kabel , Litzen, «upfcrdrähte ,
Wachsdrähte , Spulendrähte , Motoren ,
Glühlampen sowie sämtliches Installa .
tionsmaterial . Elektrizität » - W«kstätte
Neukölln , D. m. d. H. , Kottbuser Damm 3«.
Moritzplass 163 68. _ _

•

Schellack ! Möbesseb « kauft laufend
jeden Posten Norddeutscher Möbelper -
trieb , Oranienstraß « 155/156. _

•

Busiandsprcise für Möbelwirtschaften .
Einzel - Möbel , Teppiche . König , Elsasser »
straße 13. Zkorden 743. _

•

Billardbälle , Elfenbein , kauft Dinger .
Prinzenstr . 75. •

Alte Autoreifen . Filmzelluloid kauft
Horn , Grilner Weg 24. '

Höchste Rekordpreise sllr Mauser .
Pistolen 7,63 mit Anschlagkasten , sowie
andere automatische Pistolen . Jagd »
Waffen , Leuchtpistolen , Iielfernrohre ,
Prismengläser , Feldgraue 08 «lewitz .
Lehnin «stroße 2, Ecke Sasenheide . *

Säcke, Plane , Emballage , Zwirne
kauft höchstzahlend Abisch, Linienstr . 44
( Schönhaufer . ' or ) . Norden 2824. •

Metallschmelze , Neanderstraße 35 ( nur
im Laden) , kaukt Zohiigebisse , Platin -
abfäll «. Doldsachen , Silbersache ». Queck-
stlber , sämtliche Metalle . '

Pistolen , Feldstecher , Foto « höchstzah -
lend . Rose , Gollnowstr . 16. *

Pistolen , große , mit Kasten , Munition, ! Tanznnterricht Stellmacher , Tempel »! f
Prismengläser . Ueberbiete jedes Gebot , hofer Ufer ia , Hallefches Tor . Kurse L
Kirstetn , Linienstraß « 60. * beginnen . Privatunterricht jederzeit . '

Papiergewebe ,
Papvel - AUe 12.

Packleinwand lauft

Lchallplatten zahlt viel mehr .
paraturanstalt Etrelitzerstr . 47.

Re.

Srammophonplatten kauft
Belle - Alliance - Straße 35. _

Nelke .

Frauenhaare kaust
ance - Skraße 35.

Nelke, Belle »AM-

7g Milliarden für 1 Kilo Schallplatten .
Plattenumtausch . Köpenickerstraße 183a,
Romintcncrstraße 4. _

Ladeneinrichtung , gebraucht , kauf «. Aeti -
ßerste Preisangabe . Offerten unter
B. 116 Gerstmann » Annoncenbure . au ,
Aleranderplatz 1. 135/5

Autozubehör

Kündkerzeu , Glühbirnen kauft Rösler ,
Friedrichsgracht b- 6. *

| Werkaeuoe u . Masghlwenl
Kugellager kaust höchstzahlend Sldin -

gerftraße 3. _ _ *

Motor , Schellack , Leim, Tifchlerwerk -
zeug, Tischlereimaschinen kaust Ernst .
Oranlenstr . 166, NI.

Kugellag «, Nägel . Schraubenankauf .
Köpenickerstraße 38 III . _

*

Nägel , Maschinenschrauben , Holz¬
schrauben kauft Wodtke , Amsterdamer -
straße 21. _

•

Kugellager , Boschzündkerzen , Magnete ,
Bergaser kauft Mechanische Werkstatt .
Dartenpiatz 5. '

Unlerricht

Berliss SchooL Fremde Sprachen . Leip »
zigerstraßo 123», Ecke Wilhelmstraße ,
Tauentzienstraße 13a. Einzel » und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit . '

Stenographie - Kursu » 60 Milliarden ,
Schreibmasdiine� landwirtschaftliche Bud) .
fllhrung . Holle » Privatschule , Pot ».
damerstraße llSa . _

♦

Gesundbrunnen . Kaufmännische Pri -
tsiy!vatschule Boleslaus Kossatz, Badstr . 67,

Humboldt 223. Anmildungen jeiutrzeit .
Drucksachen kostenfrei . Novcmb « neue
Lehrgänge . '

Pertronensvolle Privataufnahme ,
Untersuchung , ärztlich empfohlen . Heb-
cmme llssat . Warschauerstraße L '

»ewißrnhaste Untersuchung . Heb-
amme Hildesheim - Eckel . VMowstr . 62. '

Pertrauenovolle Buokunst , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge-
prüft , Stralauer Platz 8—3, linker Sei -
tenfillgel , II (direkt Echlesisch « Bahn -
hos) . Auch Sonntags . _

'

Vertrauensvolle Auskunft Frauen .
Mädchen , langjährig « Erfahrung , ärzt .
I!di geprüft . Wolff , Wien « Sttaße 20.
drii ' - - - -littcs Portal , II.

tioloverkehr

Milliarden , Ratinrllckzahlun «, Möbel »
stcherhett . Milton , Kalckreuthstraße 1
(Zlollcndorfplatz ) . '

ArdsitXmarKt

A y.
'

Stellenangebote >4: '

Lsssstapferinac » ( Fußbetrieb ) , Nähe¬
rinnen , Sortterertnnen , geübte ,
stellen ein Glaß , Oppenheim u. Co. ,
G. m. b. ö. , Waßmannstraße 12. 86/14

SisilMHilM
j

sliditt i » Vorwirts {
bsstiBBidltliOS •

werden sofort eingestellt
B«li » , Lausitz « Platz 14/15; Wilhelms¬

haven « Str . 48.
Ehartottenbnrg , Sesenheimer Str . 1.
Lichtenberg , Wartenbergstr . 1: Borhage -

n « Str . 62. _ . . ,
Lichtcnberg . Friedrlchoselb «, Frankfurter

Allee 185 Laden .
Neukölln , Zteckarstt . 2.
Ichöneberg , Beiziger Str . 7k.

. Tempelhof , Kaiser - Wilhelm - Str . 13.
Wilmersdorf , Kaiserplatz 10, ptr .

S « « « » » « OSS « S » « » GS « « S > r « « SG » » D�

Branchekundiger Z

wird IDr Wiener

Gasglühlichtfabrik
aufgenommen . tass

Ausführliche Angebole mit Angabe der Qe -
haltsansprüche an Aucrg : ef « clliitehaftt

v Wien , IT . , Schleifmiililgaisae 4 .
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